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Kongreß der internationalen Hergarbeiler.

Jn London iſt in der vorigen Woche ein inter
nationaler Bergarbeiterkongreß zum 22. Male ſeit dem Be
ſtehen der internationalen Zuſammenkünfte der in Gruben-
betrieben tätigen Arbeiterſchaft abgehalten worden. Die
Deutſche Volks wirtſchaftliche Korreſpondenz ſchreibt darüber:

den Erörterungen und Beſchlüſſen dieſer Delegiertenver
ſammlung kamen nicht nur dieſelben Fragen und Forde-
rungen wie in den meiſten Tagungen derd früheren Jahre zur
Verhandlung, auch in der Stellungnahme zu den einzelnen
Anträgen wich der diesjährige Kongreß von den früheren
Veranſtaltungen kaum ab. Man erſieht daraus, daß eine
weitgehende Uebereinſtimmung unter den Grubenarbeitern
der verſchiedenen Nationen über das, was ſie zur Förderung
der beruflichen Arbeitsintereſſen für wünſchenswert halten,
beſteht. Dabei geht ein Teil der deutſchen organiſierten
Arbeiterſchaft, nämlich der freiſinnige und der polniſche
Verband, mit dem ſozialdemokratiſchen Alten Verbande in
den Hauptſtücken zuſammen; wenigſtens ſind deren Dele-
gierte auf dem Kongreß regelmäßig vertreten, während der
Gewerkverein Chriſtlicher Bergarbeiter von den Jnter-
nationalen in Erkenntnis ihres unfruchtbaren Radikalis-
mus abgeſchwenkt iſt. Der Verlauf der diesjährigen Kon-
ferenz kann zur Rechtfertigung des Rückzuges der maß-
volleren Gruppen der organiſierten Grubenarbeiterſchaft
dienen. Es wurde in Wahrheit viel ausgedroſchenes Stroh
nochmals umgewendet, bei welcher Gelegenheit über die
ſchwierigſten Probleme des Bergbauweſens obenhin ein
Urteil abgegeben wurde, ſo über die Verſtaatlichung der
Bergwerke, die Regelung der Löhne durch Tarifverträge
und dergleichen mehr.

Ueber die Zweckmäßigkeit einer Verſtaatlichung
der Bergwerke iſt auf der internationalen Konferenz
auch diesmal eifrig diskutiert worden, ohne daß zum Schluß
eine Sinneseinheit unter den Teilnehmern feſtzuſtellen war.
Die vom Kongreß angenommene Reſolution, daß die Boden
ſchätze der Nation gehören und daher vom Staate zugunſten
der Allgemeinheit ausgebeutet werden müßten, iſt nichts
mehr als eine unverbindliche theoretiſche Theſe. Darüber,
wie dieſe Reſolution in die Wirklichkeit umzuſetzen
wäre, beſtanden in der Konferenz erſichtlich weitgehende
Meinungsverſchiedenheiten, die man am bequemſten dadurch
ausglich, daß einer Beantwortung der heiklen Frage aus
gewichen wurde. Jn welcher Weiſe die vielen Milliarden
aufgebracht werden könnten, um die gegenwärtigen privaten
Bergwerksbeſitzer im Falle ihrer Enteignung zu entſchädigen,
hatte die Konferenz freilich nicht weiter beunruhigt.

Für die Löſung der Lohnfrage durch den Abſchluß
von Tarif verträgen kraten auch diesmal vor allem
die deutſchen Delegierten ein, während in den Anträgen
der Belgier und Franzoſen das Prinzip des Minimal-
lohnes in den Vordergrund geſchoben wurde. Ueber die
Möglichkeit und den Nutzen ſolcher Tarifgemeinſchaften
zwiſchen Unternehmern und Arbeitern hat man ſich zwar
lang und breit unterhalten, dann aber eingeſtehen müſſen,
daß das Tarifproblem einer einheitlichen internationalen
Regelung unüberwindliche Schwierigkeiten in den Weg ſtellt,
Eine Menge gegenſätzlicher Intereſſen ergab ſich ferner aus
dem Verlangen nach einer Regelung der Kohlen pro-
duktion. Die Herren Bergarbeiter möchten von ſich
aus beſtimmen, wieviel Kohlen jedes Land fördern dürfe,
um dem vorzubeugen, daß an irgend einer Stelle in Zeiten
flauen Geſchäftsganges große Reſerveläger ange
ſammelt werden, mit deren Hilfe die Bergwerksbeſitzer bei
einer Stillegung ihrer Betriebe durch
einen Streik den dringendſten Bedürfniſſen des Ver-
kehrs und der Jnduſtrie gerecht werden könnten. Dieſe
Rückendeckung alſo will man gar zu gern den Ver
tretern des Kapitalismus entziehen, doch kann man ſich
nicht verhehlen, daß dieſe freundliche Abſicht auf ehernen
Viderſtand ſtoßen und nur nach einer furchtbaren
Machtprobe erreichbar ſein würde. Vor dieſer Auseinander
ſetzung bangt auch den Jnternationalen, wenngleich ſie den
Mund, wo es unangefochten geſchehen kann, reichlich voll

nehmen. nUmſchau im Auslande.
Das Bild, das der gegenwärtige Stand des belgi-

ſche n Heerweſens und der Landesverkteidigung bietet, iſt
nach wie vor troſtlos. Die Heeresreform vom 1. Oktober
1910 die das mittelalterliche Söldner und Loskaufſyſtem
beſeitigt und durch das der perſönlichen Heerespflicht je eines
Stellungspflichtigen in jeder Familie erſetzt, ſcheint wenig
genutzt zu haben. Zu verwundern iſt es nicht, denn auch jetzt
noch iſt die Scheidung der belgiſchen Militärpflichtigen in
Reiche, die keinen Dienſt leiſten, und Proletarier,
die die ganze Militärlaſt tragen, nicht beſeitigt. Allerdings
müſſen jetzt auch die wohlhabenden Rekruten den Soldaten
rock anziehen. Aber für ſie wurde die ſogenannte Univer-
ſitätslegion ins Leben gerufen, in der man gar keinen
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ordentlichen Militärdienſt leiſtet und in der die reichen
Bürgersſöhne ſich maſſenhaft einſchreiben laſſen. Somit
verrichten nach wie vor doch nur die Armen, nämlich Arbeiter
und Bauernſöhne, einen ernſten Militärdienſt. Auch die
Vorherſage der Regierung, daß das neue Syſtem den Aktiv-
ſtand des belgiſchen Heeres weſentlich verſtärken werde, hat
ſich nicht bewahrheitet. Er ſoll 42 000 Mann umfaſſen,
in Wirklichkeit ſind aber keine 30 000 Mann vorhanden, alle
übrigen ſind beurlaubt, und man zwingt ganzen Scharen
von Soldaten den Urlaub von Amts wegen auf, weil
die Regierung darauf bedacht iſt, am Heeresbudget ſo viel
als möglich zu ſparen. Ebenſo fehlt es auch an Kanonen,
Waffen, Munition, Pferden, kurz, an den notwendigſten
militäriſchen Ausrüſtungsgegenſtänden. Die Feſtungswerke
ſind verwahrloſt, und falls daher irgend eine internationale
Verwickelung ausbräche, bei welcher auch die Neutralität
oder gar die Selbſtändigkeit des belgiſchen Staates in Frage
käme, ſtünde dieſer völlig ſchutz- und verteidigungslos da.

England hat endlich ſeine Verfaſſungskriſis über-
ſtanden. Das lange erwartete Kompromiß iſt erfolgt. Es
wird kein Peersſchub großen Stils ſtartfinden und Lans-
downe und Balfour werden dafür ſorgen, daß die Vetobill
vom Oberhauſe angenommen wird. Der Widerſtand der
Lords war in dem Moment gebrochen, da König Georg ſich
bereit erklärt hat, wenn nötig, ſo viel neue Peers zu
kreieren, als erforderlich ſein ſollten, um der Vetobill die
Majorität zu ſichern. Es ſind alſo nur noch Formalitäten
zu erfüllen, die beſtimmt ſind, das bereits feſtſtehende Reſul
tut zu legaliſieren. Die gefürchteten Neuwahlen werden
nicht ſtattfinden, und ein Referendum wird nicht mehr für
notwendig gehalten. Der Sieg gehört vorläufig Mr.
Asquith und ſeiner Partei. Was nachbleibt, iſt freilich
ein bitterer Haß der Beſiegten, die ihres Tages
harren. Kommt einmal ein unioniſtiſches Kabinett
wieder ans Ruder, ſo wird die Revanche nicht ausbleiben.

Der neue Präſident des öſterreichiſchen
Abgeordnetenhauſes hat vor einigen Tagen in
Salzburg eine äußerſt ſympathiſche Rede über den Wert
des Dreibundes gehalten und dem genialen
Werke Bismarcks ſeine hohe Bewunderung und An
erkennung gezollt. Der Dreibund, ſo führte er aus, ſtellt
Europa wieder an die Spitze der übrigen Weltteile, ja, er
befähigt es, die Führung in der Welt zu übernehmen. Wir
wollen heute den Blick noch erweitern. Wir wollen auch die
Harmonie unter den Mittelmeermächten herbeiführen. Er
präge vielleicht das erſte Mal den Gedanken, der möglicher-
weiſe in einem Lande, das dem germaniſch- deutſchen Volke
nicht gut geſinnt iſt, unangenehm aufgenommen werde.
Dieſer Gedanke faßt ſich in den Satz zuſammen Das Mittel
meer ſeinen Anrainern, Dies richte ſich insbeſondere gegen
eine Macht, die ihre Hände in allen Dingen
der Welt habe, und die das germaniſche Deutſchtum
zurückdrängen wolle. Unſere Vettern jenſeits des Kanals
werden wohl ein höchſt verdrießliches Geſicht zu dieſen Wahr-
heiten machen.

Jn Rußland hat die als „Maximaliſten“ und durch
ſonſtige Raub, Mord und VBombenattentate berüchtigte
Terroriſtengruppe wieder ihre „Arbeit“ begonnen, nachdem
ihr das nötige Kleingeld knapp geworden iſt. Das ſoll jetzt
mit Hilfe der beliebten Expropriationen wieder herange-
ſchafft werden. Die Führer der ſozialrevolutionären Parter
ſind darob überaus neidiſch geworden, ſie fürchten, daß ihnen
die fetteſten Biſſen weggeſchnappt werden könnten und ſind
daher mit einer Konterflugſchrift hervorgetreten, in der
das Gebaren der maximaliſtiſchen Gruppe, die nur einen
Beſtandteil der Partei bildet, als unzuläſſig erklärt wird.
Expropriationen dürften nur mit Genehmigung und unter
ſtrenger Kontrolle des Pariſer Zentralkomitees unter
nommen werden, und keinenfalls gegen privates, ſondern
nur gegen ſtaatliches Eigentum gerichtet ſein. Für die
Gewinnverteilung, die im Aufrufe der Maximaliſten etwas
oberflächlich behandelt wird, ſetzt das Zentralkomitee eine
genaue Taxe feſt: Beträge bis zu 5000 Rubel verbleiben
den „Bezirkskomitees“; von den nächſten 5000 Rubeln iſt
die Hälfte an das Zentralkomitee abzuführen, und von
weiteren Beträgen fallen drei Viertel dem Zentralkomitee
zu und ein Viertel dem „Bezirkskomitee“, doch darf der
Kaſſenbeſtand eines Bezirkskomitees 20 000 Rubel nicht
überſteigen. Der „wiſſenſchaftliche“ Sozialismus hat alſo
jetzt ſeine „Expropriationstaxe“, vielleicht nimmt
ſich Kautsky der Sache an, das Geſchäft iſt nach obigem Bei-
ſpiel äußerſt rentabel.

Der ſozialdemokratiſche Mehrweri.
Den Grundſtein der ſozialdemokratiſchen Jrrlehren

bildet die Behauptung von dem Mehrwert, die zuerſt Karl
Maryx, der ſogenannte wiſſenſchaftliche Gründer der
demokratie, aufgeſtellt hat. Mehrwert ſoll die Arbeit ſein,
die die Lohnarbeiter den kapitalbeſitzenden Unternehmern
umſonſt leiſten müſſen, d er Teil des Geſamtarbeitsertrages,
den die Arbeitgeber, ohne an dieſem mitgearbeitet zu haben,
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ſür ſich behalten. Deshalb brandmarkt die Sozialdemo-
kratie die Unternehmer als „Ausbeuter, Diebe, Räuber,
die die kapitalloſen Arbeitnehmer durch Kürzung des Lohnes
und Verlängerung der Arbeitszeit vergewaltigen“. „Den
vollen Arbeitsertrag, den die Lohnarbeiter zu beanſpruchen
haben, vermögen ſie nicht zu erlangen, weil ihnen das fehlt,
was die Unternehmer zu ihrer Sklavenherrſchaft befähigt:
Kapital.“ Nach der angeblich wiſſenſchaftlichen Forſchung
der Sozialdemokratie ſollen die Unternehmer den „Prole-
tariern“ den „Mehrwert“ unterſchlagen; aber um den Vor
wurf dieſer vermeintlichen Unterſchkagung erheben zu
können, macht ſich die Sozialdemokratie einer
wirklichen Unterſchlagungſchuldig: ſie unter
ſchlägt nämlich einen großen, weſentlichen Teil der Arbeit,
wodurch wirtſchaftliche Werte hervorgebracht werden, vor
allem die Geiſteskraft, die dabei von den Unter-
nehmern und anderen Geiſtesarbeitern aufgewendet werden
muß.

Jn dem Wert, der von den Lohn oder Handarbeitern
miterzeugt wird, iſt auch enthalten, was der Unternehmer
durch Einrichtung und Leitung des Betriebes oder Geſchäfts,
durch Auswahl des zu liefernden Arbeitsmaterials, durch
Schaffen des beſten Arbeitsverfahrens, durch Aufſuchen,
Ausnutzen und Behaupten der richtigen, guten Abſatz ſichern
den Märkte und durch vieles andere mehr leiſtet; ſteckt
ferner eine unwägbare, weil unüberſehbare Summe von
Arbeit, die von denen getan wird, die die den Lohnarbeitern
zur Verfügung ſtehenden Maſchinen und Werkzeuge er-
funden und hergeſtellt, Pläne, Zeichnungen und dergleichen
geliefert haben. Wo bleibt denn der Mehrwert, der ver
meintlich von den Lohnarbeitern erarbeitet wird, wenn ein
Unternehmen nicht gedeiht, wenn es zugrunde geht? Und
zwar zugrunde geht, weil es der Unternehmer an Tüchtig
keit, an Leiſtungs-, Arbeitsfähigkeit hat fehlen laſſen.
Dann fehlt auch der Mehrwert.

Und wie ſteht es denn mit dem Mehrwert, wenn an die
Stelle der „räuberiſchen bürgerlichen Unternehmer“ die
Sozialdemokratie tritt? Bekommen dann die Lohnarbeiter
ihren „Mehrwert“, alſo den vollen Arbeitsertrag, der ihnen
ſonſt „vorenthalten“ wird? Es gibt heute eine recht große
Zahl wirtſchaftlicher Unternehmungen, die im Beſitz und in
der Verwaltung der Sozialdemokratie ſind. Es
ſei nur an die ſozialdemokratiſchen Konſumvereine und Buch
druckereien erinnert. Hier dürfte es, wenn die für die
ſozialdemokratiſchen Geſamtlehren grundlegende Behauptung
vom Mehrwert gerechtfertigt wäre, einen Mehrwert nicht
mehr geben, weil dieſer ſchon in dem Lohne enthalten iſt,
den die Arbeiter hier, im Vergleich zu dem „um den Mehr-
wert gekürzten Lohn“ von bürgerlichen Unternehmern,
empfangen. Wenn die Sozialdemokrakie Arbeit-
geberin iſt, ſo müßte ſie doch ſo rechtſchaffen ſein, den Prole-
tariern alles zu geben, was verdient wird. Seither aber iſt
nicht in einem einzigen der zahlloſen ſozialdemo-
kratiſchen Unternehmen und Betriebe den Arbeitern
das vermeintliche Recht auf den vollen Arbeitsertrag zuteil
geworden. Die Sozialdemokratie als Unter-
nehmerin denkt gar nicht daran, den Mehrwert
herauszuzahlen. Es wird das auch niemals geſchehen, ein
fach deswegen nicht, weil es unmöglich, weil der ſozialdemo
kratiſche Mehrwert ein Hirngeſpinſt iſt. Es bleibt
völlig ausgeſchloſſen, genau zu berichten, wieviel da, wo
Arbeit und Kapital, Arbeitgeber und Arbeitnehmer wirt-
ſchaftliche Werte zuſammen ſchaffen, jede der mitwirkenden
Kräfte dazu beiträgt, ganz abgeſehen davon, daß zuvor auch
noch ermittelt werden müßte, was aber ebenſo unmöglich,
wieviel die unentgeltlich mitwirkende Natur zum Hervor-
bringen wirtſchaftlicher Werte hergibt.

Entweder oder: entweder trifft der Vorwurf der
Ausbeutung, den die Sozialdemokratie wider die bürger-
lichen Arbeitgeber erhebt, weil dieſe die Arbeitnehmer um
den Mehrwert betrügen ſollen, ſie ſelber, oder ſie muß
ehrlich genug ſein, zuzugeſtehen, daß ihre Lehre vom Mehr
wert Humbug iſt. Die Sozialdemokratie jedoch hütet ſich,
hier, wie anderwärts, der Wahrheit die Ehre zu geben.
Jſt doch die Schwindelformel vom Mehrwert
ihr Hauptlock und Hetzmittel, der Kern ihrer Klaſſenkampf-
lehre. Mit dem Mehrwert müßte dem ganzen wirtſchaft
lichen und ſchließlich auch politiſchen Gebäude der Sozial
demokratie der Grundſtein weggeriſſen werden, und die
Folge würde dann ihr völliger Zuſammenſturz ſein,

Deutſches Reich.
Seine Majeſtät der Kaiſer unternahm, wie aus

Klitſchendorf telegraphiert wird, Sonnabend morgen gegen
4 Uhr eine Pirſchfahrt nach dem Revier Heiligenſee, Ober
förſterei Werau. Die Abreiſe des Monarchen erfolgte Sonn
abend abend. Seine Majeſtät wird ſich direkt nach Schloß
Wilhelmshöhe begeben.

hat ſich, einer MelDas Befinden der Kaiſerin
dung aus Wilhelmshöhe zufolge, im Laufe des Frei



tags bereits ſo erheblich gebeſſert, daß die hohe Frau in Be
gleitung der Prinzeſſin Viktoria, des Hofmarſchalls von
Winterfeld und der Hofdame Gräfin von Eulenburg im
Automobil nach 6 Uhr abends eine Ausfahrt durch den
Schloßpark bis hinauf zu den Kaskaden am Herkules unter
nehmen konnte. Das auf dem Platz vor der Reſtauration
am Fuß der Kaskaden anweſende Publikum begrüßte die
Kaiſerin auf das lebhafteſte. Hier oben angelangt, verließ
die Kaiſerin nebſt Gefolge das Automobil und trat den
Rückweg zum Schloß zu Fuß an. Um 8 Uhr abends fand
dann im Schloß gemeinſchaftliche Abendtafel ſtatt.

Scharfe Zurückweiſung eines Artikels der „Poſt“ über die
Marokkopolitik durch die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“. Die
Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ ſchreibt: Die „Poſt“, die wir

in dieſem Falle nicht als Organ der freikonſervativen Partei an
erkennen, veröffentlicht einen Artikel, in dem ſie, ohne über den
Stand der Marokkoverhandlungen im geringſten unterrichtet zu
ſein, von einem Augenblick unſäglicher Schande und Demütigung
Deutſchlands, von dem Rücktritt des Reichskanzlers und des
Staatsſekretärs des Aeußern und von einem neuen Olmütz
phantaſiert. Wir würden dieſen Ausgeburten eines überreizten
Gehirns keine Beachtung ſchenken, wenn die „Poſt“ nicht am
Schluſſe ihrer Ausführungen ſich erdreiſtet hätte, den Kaiſer unter
der feigen Form rhetoriſcher Fragen politiſche Schwäche, ja Be
günſtigung des Auslandes zum Schaden der deutſchen Jntereſſen
vorzuwerfen. Die „Poſt“ eignet ſich mit dieſen Ausführungen
Gebhanken an, denen wir nur in ausländiſchen Schmähartikeln zu
begegnen gewohnt ſind. Der Verſuch, ſolche Nichtswürdigkeiten
unter dem Schein patriotiſcher Beſorgnis in der deutſchen Preſſe
zu verbreiten, verdient ſchärfſte Zurückweiſung.

Der deutſche Außenhandel. Während der drei Jahr-
zehnte 1880--1910 hat ſich die Struktur unſeres Außen
handels weſentlich verändert. Verteilt man alle ein- und
ausgeführten Waren unter die drei Gruppen: a) Rohſtoffe
für Jnduſtriezwecke, b) Fabrikate, c) Nahrungs- und Ge-
nußmittel, ſo ergibt ſich, daß in der Einfuhr der Anteil der
Rohſtoffe und in der Ausfuhr der Anteil der Fabrikate ſtark
gewachſen iſt. Was zunächſt die abſoluten Zahlen be-
trifft, ſo iſt von 1880 bis 1910 die Jahreseinfuhr
geſtiegen bei Rohſtoffen zu Jnduſtriezwecken von 1364 auf
5083 Millionen Mark, bei Fabrikaten von 515 auf 1368
Millionen Mark, bei Nahrungs- und Genußmitteln von 993
auf 2483 Millionen Mark, und die Jahresausfuhr
hat ſich vermehrt bei Rohſtoffen für Jnduſtriezwecke von 775
auf 1918 Millionen Mark, bei Fabrikaten von 1493 auf
4796 Millionen Mark, und bei Nahrungs- und Genuß-
mitteln von 656 auf 761 Millionen Mark. Hiernach hat
ſeit 1880 die Einfuhr von Rohſtoffen um 3719 Millionen
Mark, gleich 273 Prozent, und die Ausfuhr von Fabrikaten
um 3303 Millionen Mark, gleich 221 Prozent, zuge-
nommen. Der Bedarf der deutſchen Jnduſtrie an aus-
ländiſchen Rohſtoffen iſt alſo mehr gewachſen, als der Export
der deutſchen Fabrikation; im Jahre 1880 war die Rohſtoff
Einfuhr um 29 Millionen Mark geringer, im Jahre 1910
dagegen um 287 Millionen Mark höher, als die Fabrikat-
Ausfuhr. Von dem Werte der geſamten Einfuhr bezw.
Ausfuhr entfielen:

Einfuhr Ausfuhr1880 1910 1880 1910auf Rohſtoffe 48,7 Proz. 56,9 Proz. 26,5 Proz. 25,7 Proz.

Fabrikate 18,4 15,8 651,0 642Nahrungs- und
Genußmittel 82,9 27,8 225 10,1

Jn den dreißig Jahren iſt ſomit der Anteil der Roh-
ſtoffe an der Geſamteinfuhr von 48,7 auf 56,9 Proz.
und der Anteil der Fabrikate an der Geſamtausfuhr
von 51 auf 64,2 Prozent geſtiegen. Dagegen hat ſich der
Anteil der Nahrungs- und Genutzmittel an der Ausfuhr von
22,5 auf 10,1 Prozent vermindert.

Ueber den Kontokurrentverkehr zwiſchen Sparkaſſen
und Gemeindekaſſen hat der Miniſter des Jnnern an die
Oberpräſidenten folgenden Erlaß gerichtet:

„Daß im Rahmen des Runderlaſſes vom 20. April 1909 auch
ein Kontokurrentverkehr zwiſchen Sparkaſſen und Gemeinde-
kaſſen, auch der Gemeindekaſſe des eigenen Garantieverbandes,
an ſich zuläſſig iſt, folgt ohne weiteres aus den allgemeinen Vord
ſchriften dieſes Erlaſſes. Wenn Euere (Tit.) dagegen des weiteren
die Frage erörtern, ob die Sparkaſſen in der Form dieſes Konto-
kurrentverkehrs befugt ſind, den Gemeinden, insbeſondere der
eigenen Garantiegemeinde unbeſchränkt laufende Kredite zu ge-
währen oder überhaupt den Kontokurrentverkehr ohne weiteres
zur Gewährung von Vorſchüſſen an ihren Garantieverkehr zu be-
nutzen, ſo iſt dieſe Frage ſchlechthin zu verneinen. Dev
Kontokurrent- und Depoſitenverkehr iſt keine Form der Kredit
gewährung und hat mit dieſer ſeinem Weſen nach nichts zu tun.
Jm Kontokurrentverkehr der BVanken kommt dies dadurch zum
Ausdruck, daß Zahlungsanweiſungen, welche das Guthaben des
Anweiſenden überſchreiten, nicht honoriert werden, und daß bei
Wiederkehr ſolcher ungedeckter Anweiſungen der Kontokurrent-
verkehr gekündigt zu werden pflegt. Für den Kontokurrentverkehr
der Sparkaſſen iſt demgemäß in Ziffer 4 des Erlaſſes vom
20. April 1909 allgemein beſtimmt, daß eine Kreditgewährung im
Depoſiten- und Kontokurrentverkehr nur auf Grund der
ſelben Sicherheiten zuläſſig iſt, wie die Ausleihung
von Spareinlagen. Damit ſind für die Kreditgewährung im
Kontokurrentverkehr an Gemeinden, insbeſondere an die eigenen
Garantiegemeinden, alle Vorſchriften aufrecht erhalten, welche die
Ausleihung der Spareinlagen an dieſe Körperſchaften an be-
ſtimmte Vorausſetzungen und Beſchränkungen knüpfen. Auf die
Jnnehaltung dieſer Vorſchriften iſt mit Nachdruck zu achten und
jeder mißbräuchlichen Ausnutzung des Kontokurrentverkehrs zu
einer unzuläſſigen Kreditgewährung mit Entſchiedenheit, event.
durch Verbot des weiteren Kontokurrentverkehrs überhaupt ent
gegenzutreten.“

Die Frau im Erwerbsleben. Nach der letzten Be
rufszählung im Deutſchen Reich im Jahre 1907 waren
annähernd 9,5 Millionen weibliche Perſonen oder 30,4 Proz.
der geſamten weiblichen Bevölkerung des Reichs in einem
Erwerbsberufe tätig. Hierbei ſind als Erwerbstätige alle
diejenigen Perſonen gezählt, die ſich bei der Aufnahme als in
einem Hauptberufe tätig bezeichnet haben, einſchließlich
der Dienſtboten für perſönliche (häusliche) Dienſte. Nicht
zu den erwerbstätigen Frauen ſind, außer den noch nicht
oder nicht mehr am Erwerbsleben Beteiligten und den
wegen Gebrechlichkeit Arbeitsunfähigen, gerechnet die Haus
frauen, die keinen eigenen Beruf ausüben, ſowie die von Ver
mögen, Renten, Penſionen Lebenden. Für Oeſterreich ſtellt
ſich nach der neueſten Zählung der Anteil der erwerbstätigen
Frauen an der geſamten weiblichen Bevölkerung weſentlich
höher, nämlich auf 42,8 Proz. Es folgen Frankreich mit 39,
Italien mit 32,4, die Schweiz mit 29,5, Belgien und Däne-
mark mit je 28,1, Ungarn mit 26,7, Großbritannien mit 24,9,
Norwegen mit 24, Schweden mit 21, Holland mit 16,8, die
Vereinigten Staaten mit 14,8 Proz.

Eiſenbahner und Sozialdemokratie. Die Berliner
Politiſchen Nachrichten ſchreiben: Daß das energiſche
Vorgehen der preußiſchen und elſaß-lothringiſchen
Eiſenbahnverwaltung gegen das Eindringen der
ſozialdemokratiſch beeinflußten Organiſationen in ihr Per-
ſonal den Sozialdemokraten aufs äußerſte gegen den Strich
geht, iſt erklärlich; denn, wenn ſie auch aus Wahlrück-
ſichten durch die Proklamierung des General
ſtreiks ſeitens ihrer franzöſiſchen Gäſte unbequem berührt
wurden. ſo habenſiedochſelbſt den politiſchen
Generalſtreik als ultima ratio in dem
Kampfe gegen die beſtehende Staats und Wirtſchaftsord-
nung angenommen, und der Abg. Liebknecht hat dies
auch von der Tribüne des Abgeordnetenhauſes aus mehr-
fach verkündet. Nach den Erfahrungen in Schweden und
Rußland iſt aber jeder Verſuch eines Generalſtreiks von
vornherein zur Erfolgloſigkeit verurteilt, ſo lange
die Tranport-Einrichtungen, namentlich alſo
die Eiſenbahnen, weiter fungieren. Daher das
eifrige, mit allen Mitteln verfolgte Beſtreben, die Be
dienſteten und Arbeiter der Eiſenbahnver waltung
in den Bann der ſozialdemokratiſchen Propaganda zu
bringen! Es iſt erklärlich, daß die ſozialdemokratiſche Preſſe
ſich über das energiſche Vorgehen des Eiſenbahnminiſters
aufregß. Wenn ſie aber bei dieſem Anlaß behauptet, daß
die ſozialdemokratiſchen Abgeordneten im Abgeordneten
hauſe wiederholt deſſen Ungeſetz lichkeit nachgewieſen
hätten, ſo entſpricht dieſe Angabe den Tatſachen durch
aus nicht. Die Sache liegt vielmehr gerade umge-
kehrt. Den Sozialdemokraten iſt von allen Seiten ihre
Behauptung, den Eiſenbahnarbeitern ſtehe in bezug auf das
Koalitionsrecht der 8 152 der Gewerbeordnung zur Seite,
als durchaus unrichtig nachgewieſen worden. Es
unterliegt nach S 6 der Gewerbeordnung in der Tat auch,
keinem Zweifel, daß die erwähnte Geſetzesbeſtimmung auf
die Arbeiter der Eiſenbahnverwaltung, und zwar
auch auf die Werkſtättenarbeiter, keine An-
wendung findet. Außerdem waren im Abgeordnetenhauſe
bei den Verhandlungen die Vertreter aller bürgerlichen
Parteien darin völlig einer Meinung, daß, auch ſoweit
es ſich um die künftig e Geſetzgebung handelt, den Be
dienſteten und Angeſtellten der Verkehrs-
einrichtungen das Streikrecht nicht beige-
legt werden dürfe.

Ansland.
Vom Aufſtand auf Haiti.

Wie dem „New-York Herald“ unterm 4. Auguſt aus
Kap Haitien gemeldet wird, iſt es dort zu einem
Straßenkampfe zwiſchen den Anhängern Firmens
und Lecontes gekommen, wobei 20 Perſonen getötet ſein
ſollen. Britiſche und deutſche Marine-
ſoldaten patrouillieren auf den Straßen.

Anerkennung eines engliſchen Seeoffiziers durch
Kaiſer Wilhelm. Dem Londoner Handelsamt iſt vom Aus-
wärtigen Amt eine goldene Uhr und ein Fernglas
zugeſtellt worden, die Kaiſer Wilhelm dem Kapitän
bezw. dem erſten Offizier des Londoner Dampfers
„Huichow“ gewidmet hat in Anerkennung der Dienſte bei
der Rettung der ſchiffbrüchigen Mannſchaft von dem Ham-
burger Dampfer „Lydia“.

Perſien. Aus Teheran wird gemeldet: Der Ex-Schah ſoll
wieder an der Mazanderaner Küſte gelandet ſein und auf Sari
marſchieren. Da im Monat Ramaſan nicht gekämpft wird, mußte
er die Aktion beſchleunigen. Aus Teheran ſoll eine neue Ex-
pedition unter dem Armenier Kerre nach Norden abgehen. Aus
Schiras werden harte Kämpfe zwiſchen dem Gouverneur
Niſam es Saltaneh und den Anhängern Kawam el Mulks ge-
meldet. Bisher iſt erſterer erfolgreich.

Aus Nah und Fernu.
C. E. Der „König der Gärtner“. Paris will dem berühmten

Gartenkünſtler Lenötre, den man den „König der Gärtner“
nannte, ein Denkmal errichten. Lenötre, der 1618 zu Paris ge
boren wurde, war zuerſt Maler, dann Architekt und machte
ſchließlich in Rom Gartenſtudien. Er wurde der Begründer des
franzöſiſchen Gartenſtils und ſchuf die wunderbaren Parks von
Verſailles, Chantilly, St. Cloud, Meudon, Fontainebleau,
Trianon uſw. Man kennt den Stil, den er verwirklichte: er be
freite ſich vor allem von der Sucht nach Spielereien, die zu
damaliger Zeit überhandgenommen hatte, und wirkte ganz be-
ſonders durch bvreite, teilweiſe einen Blick in die Ferne ge-
ſtattende und ſternförmig durchquerte Avenuen. Man erzählt
von dem berühmten Gartenkünſtler zahlreiche Anekdoten; einige
ſeien, nach dem „Marzocco“, hier wiedergegeben. Lenötre war
von einer wahrhaft kindlichen Unbefangenheit und Aufrichtigkeit.
Der Papſt hatte Ludwig XIV. gebeten, ihm den „König der
Gärtner“ für ein paar Monate zu borgen, und Lenöre reiſte
nach Rom; als er das Audienzzimmer betrat, kniete er nicht, wie
es üblich war, nieder, ſondern eilte direkt auf den Heiligen
Vater zu, legte ihm ſtürmiſch die Arme um den Hals und rief:
„Guten Tag, verehrungswürdiger Vater! Wie freue ich mich,
Sie ſo wohl ausſehend zu finden!“ Und der Papſt es war
Clemens X. war von dieſem merkwürdigen Entree ganz ent-
zückt und lachte, daß ihm die Tränen in die Augen traten.
Lenötre pflegte übrigens jeden, der das Lob ſeines Königs ſang,
mit ſo herzlichen Umarmungen zu begrüßen und küßte ſogar den
König, wenn er ihn nach langer Abweſenheit wieder einmal zu
ſehen bekam. Ludwig XIV. hatte ihn ſehr gern und verlieh ihm
im Jahre 1675 den Adel. Als für den neuen Edelmann ein
Wappen geſucht werden ſollte, ſagte Lenötre: „Jch habe bereits
eins: drei Schnecken und darüber ein Blumenkohlköpfchen und
eine Gartenhacke! Jch werde doch meine Hacke nicht vergeſſen,
Majeſtät! Verdanke ich ihr nicht alles, was ich bin?“ Lenötres
Ruhm war ſo &6. daß man ihn auch nach dem Auslande be-
rief, damit er dort Gärten anlege. Er lieferte die Riſſe zu den
Parks von St. James und Greenwich bei London, und es galten
bald für die ſchöne Gartenkunſt keine andern Regeln mehr als
die ſeinigen; nach dieſen Regeln ſind auch die Gärten von
Schönbrunn bei Wien, von Sansſouci bei Potsdam, von
Schwetzingen bei Mannheim, von Herrnhauſen bei Hannover, von
Nymphenburg und Schleißheim bei München, von Ludwigsburg
bei Stuttgart ausgeführt worden.

Die deutſchen Studenten zum Beſuch in Jtalien weilten
Sonnabend morgen in der ethnographiſchen Ausſtellung in Rom
und reiſten mittags nach Neapel ab.

Zum großen Waldbrand in Tirol.
brand im Eiſack-Tale hat in der Sonnabendnacht bei heftigem
Sturme ſeinen Höhepunkt erreicht. Die Flammen drangen teil-
weiſe bis unmittelbar nach den Ortſchaften vor. Jn den Morgen-
ſtunden ließ der Wind nach. Das Feuer beſchränkte ſich auf die
Waldbeſtände an der Berglehne. Etwa 500 Hektar ſind ver-
nichtet worden. Wenn nicht neuerdings Sturmwind eintritt,

Der ungeheure Wald bundenen Telegraphenanſtalten in einer Reihe von Ort

kann der Brand als lokaliſiert betrachtet werden, da die benach
barten Wälder durch tiefe Schluchten und Waſſerläufe von dem
Feuerherd getrennt werden. Sie können nur durch Funkenflug
in Brand geſge werden. Der bisherige Schaden wird auf
1 bis 14 illionen Kronen geſchätzt.

Ausſperrung in der Nürnberger Blechſpielwareninduſtrie,
Die Verhandlungen zwiſchen den Arbeitgebern und Arbeitnehmern
der Nürnberger Blechſpielwareninduſtrie ſind geſcheitert. NcoA-
dem vor einiger Zeit ein Teilſtreik ausgebrochen iſt, beſchloſſen
die Arbeitgeber, 60 Prozent der Arbeiter auszuſperren. Die
Arbeitnehmer haben als Antwort darauf den Generalſtreik er
klärt, der Sonnabend nachmittag einſetzen ſollte und über 3000
Arbeiter umfaſſen wird.

Zur Lage der ruſſiſchen Hafenarbeiter in St. Petersburg.
Eine Verſammlung von Exporteuren und Vertretern der Spe-
ditions- und Transportkontore, die unter Vorſitz des Chefs des
Handelshafens abgehalten wurde, wies alle von den ſtreikenden
Hafenarbeitern geſtellten Forderungen zurück, erklärte ſich aber
im Prinzip für die Forderung einer Unfallverſicherung und für
Lohnzahlung während einer Krankheit.

Verurteilung. Der Breslauer Student der Zahnheilkunde
Hellmut Apt, der im Februar in einem Charlottenburger Hotel
ſeine Braut, eine Studentin der Medizin, auf deren angeblich
ernſthaftes Verlangen mit Chloroform tötete, iſt von der zweiten
Strafkammer des Landgerichts Berlin III auf Grund des
S 216 Str.G.B. dem Antrage des Staatsanwalts entſprechend
zu vier Jahren Gefängnis unter Anrechnung von fünf
Monaten Unterſuchungshaft verurteilt worden.

Zu lebenslänglicher Zuchthausſtrafe begnadigt. Der ehe-
malige Wirtſchaftseleve van de Velde, der am 21. Februar 1909
den Rechnungsführer Ehlert im Eiſenbahnkupee ermordet und
beraubt hatte, und zum Tode verurteilt worden war, iſt vom
König zu lebenslänglicher Zuchthausſtrafe begnadigt worden.

Vom Reichsgericht verworfene Reviſion. Das Reichsgericht
verwarf am Sonnabend die Reviſion des Fabrikarbeiters Johann
Maatz, der am 20. Juni vom Schwurgericht in Hirſchberg
(Schleſien) wegen Raubmordes zweimal zum Tode ver-
urteilt worden war. Er hatte ſeine Tante, Frau Joſefa
Siebeneichhorn, und eine Frau Mentzel ermordet und beraubt.

Ueber die Maſſenverhaftungen im Dorfe Ziegenhals bei
Königswuſterhauſen, die Freitag vorgenommen wurden
und die im Zuſammenhang mit dem großen Einbruch bei einem
Juwelier in der Potsdamerſtr. in Berlin ſtehen, wird noch berichtet:
Vorgeſtern abend begaben ſich 150 Kriminalbeamte aus Berlin,
Schöneberg und Rixdorf unter Führung des Polizeipräſidenten
von Rixdorf nach Ziegenhals. Um 1 Uhr morgens wurde das
Dorf umſtellt, und nicht nur die einheimiſchen Bewohner, ſondern
auch die Sommerfriſchler mußten aus den Betten heraus und der
Polizei Rede und Antwort ſtehen. Jedes Haus und jedes Zimmer
wurde durchſucht. Jn dem am meiſten verdächtigen Hauſe, einer
Villa, in die nur Dirnen, Zuhälter und Verbrecher zur Sommer-
friſche kommen und die allein von 80 Beamten umſtellt wurde,
wurden 10 Logiergäſte feſtgenommen. Die Hausſuchung för-
derte mehrere Kartons und Koffer mit Juwelen, Goldſachen und
Uhren zutage. Um 7 Uhr war die Arbeit der Polizei erſt be-
endet. Man verhaftete im ganzen 20 Perſonen, von denen jedoch
7 wieder freigelaſſen wurden. Die 13 in Haft befindlichen Per-
ſonen ſind ſämtlich „ſchwere Jungen“ und wurden zuſammen
mit den beſchlagnahmten Sachen in einem Motorboot nach Berlin
gebracht.

inf. Patentierte Zähne aus Glas. Ein amerikaniſcher Arzt
hat ſich kürzlich, wie uns aus Paris geſchrieben wird, dort
niedergelaſſen, der ein ſeltſames Patent ſein eigen nennt. Es
handelt ſich um eine von ihm gemachte Erfindung zwecks Her-
ſtellung künſtlicher Zähne aus Glas. Jn früheren Zeiten hätte
man in techniſchen Kreiſen eine derartige Verwendungsfähigkeit
dieſes ſpröden Materials wohl für gänzlich ausgeſchloſſen er-
achtet. Aber die modernen Fortſchritte der Technik haben es er
möglicht, das Glas vollſtändig neuen Verwendungsarten zuzu-
führen. Durch ein eigenes Verfahren läßt es ſich ſogar und
dies wär am ſchwerſten zu erzielen bis zu einem gewiſſen
Grade elaſtiſch machen. Die natürliche Farbe der Zähne wird
durch Beimengen einer porzellanähnlichen Maſſe erzielt. Prinz,
ſo heißt der amerikaniſche Arzt, der ſich von ſeiner Erfindung
ſehr viel verſpricht, hat mit einer großzügigen Reklame ſeine
Tätigkeit begonnen. Er verkündete zunächſt, daß er in jedem Be
zirke der Stadt einer großen Anzahl mittelloſer Menſchen koſten
los ſeine künſtlichen Zähne einſetzen werde. Er hat ſich gleichfalls
bereit erklärt, alle Bühnenkünſtlerinnen, die ſeiner Hilfe be-
dürfen, gleichfalls gratis zu verſorgen. Das Originellſte aber iſt
wohl der Garantieſchein, der ſich über zwei Jahre erſtreckt un
den er allen ſeinen Patienten gibt. Ferner verſpricht er noch allen
denen, die ihm nachweiſen zu können glauben, daß ſeine künſt-
lichen Zähne ſchlechter ſeien als die bisherigen Fabrikate, ein
Belohnung von 10 000 Franes, falls ihre Behauptungen mit er-
weislichen Tatſachen zuſammenſtehen ſollen. Ebenſo, wie die
Schneider, Manequins an alle öffentlichen Orte ſenden, wo ein
elegantes Publikum ſich trifft, ſendet er Leute, die ſeine falſchen
Zähne tragen, und die ſie dem Publikum zeigen müſſen. Prinz
propagiert gleichfalls Glasplomben, von denen er behauptet, daß
ſie bedeutend beſſer ſein ſollen, als die mit Recht ſo berühmten
Porzellanplomben. Es iſt übrigens nicht das erſte Mal, daß der
Verſuch gemacht wird, Glas und glasähnliche Subſtanzen dieſer
Verwendungsart zuzuführen. Bereits im Jahre 1895 verſuchte
ein New-Yorker Arzt dieſes Experiment, das jedoch nicht ge
lang undein Unglück nach ſich zog. Eine junge Dame,
welche ſich einen derartigen Glaszahn hatte einſetzen laſſen
ſchluckte während des Eſſens einen abgebrochenen Splitter, der
die Speiſeröhre zerſchnitt und eine Blutver-
giftung hervorrief. Die Beklagenswerte rief den Schutz der
Gerichte an und der Arzt wurde wegen fahrläſſiger Körper-
gefährdung zu einer empfindlichen Geldſtrafe verurteilt. Dieſes
Beiſpiel ſcheint aber Herrn Prinz nicht abgeſchreckt zu haben, die
ſelben Verſuche nach 15 Jahren neu zu beginnen.

Die älteſten Kanonen. Man ſchreibt uns: „Schon im Jahre
1331 wurden von den Spaniern in ihren Kämpfen gegen die
Mauren Kanonen zur Anwendung gebracht. Es iſt eine geſchicht
lich verbürgte Tatſache, daß in der Schlacht am Salado und
bei der Erſtürmung von Algeciras Kanonen wirkungsvoll
in Tätigkeit traten und weſentlich zur Entſcheidung beitrugen.
Ferdinand Cortez führte im Jahre 1520 auf ſeinem Raub und
Eroberungszuge gegen das unglückliche Mexiko ſogar Hinterlade-
kanonen ins Feld. Jn der unter dem Namen „Nocte triſte“
bekannten nächtlichen Schlacht deckten derartige Geſchütze die
Spanier auf ihrem verluſtreichen Rückzuge, und in dem Treffen
bei Otumba gaben ſie den Ausſchlag. Die Amerikaner er
beuteten eine dieſer Kanonen im Jahre 1847. Auf dem Rohre
des Geſchützes, welches ſich noch in Amerika befindet, iſt das
Wappen von Caſtilien eingegraben. Daneben die Bemerkung, daß
es 1490 in Barcelona gegoſſen wurde. Die Stelle des Zünd-
loches vertritt eine acht Zoll lange und drei Zoll breite Oeffnung,
in die ein unſerm Plätteiſen ähnlicher Einſatz hineinpaßt. Nach
dem dieſer wahrſcheinlich mit einer präparierten Patrone geladen
worden war, wurde er wieder in das Rohr hineingefügt und mit
einem Bolzen befeſtigt. Das ganze aus Meſſing gefertigte Rohr
ruht auf einer einfachen und jetzt noch wohl erhaltenen Lafette
ohne Räder und wurde durch einen verſchiebbaren Keil gerichtet.

Provinz Sachſen und Umgebung.

Errichtung von mit öffentlichen Fernſprechſtellen ver

ſchaften des Regierungsbezirks Merſeburg.
Die Kaiſerliche Oberpoſtdirektion Halle a. S. teilte der Land

wirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen in Halle a. S. mit,
daß für verſchiedene ländliche Ortſchaften des Regierungsbezirks
Merſeburg die Errichtung von mit öffentlichen Fernſprechſtellen
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verbundenen Telegraphenanſtalten für das Rechnungsjahr 1911
vorgeſehen geweſen ſei, doch könne aus Mangel an verfügbaren
Milteln nicht hierzu geſchritten werden. Bei der derzeitigen
Finanzlage werde es aber auch kaum möglich ſein, die betreffen-
den Gemeinden in den nächſten Jahren mit beſagter Einrichtung
zu verſehen, ſofern ſie ſich weiterhin darauf beſchränken würden,
der Poſtverwaltung lediglich eine beſtimmte Mindeſteinnahme an
S rig zu gewährleiſten. Dahingegen werde die Her-
ſtellung der Telegraphenanſtalten vorausſichtlich im Etatsjahr
1912 erfolgen können, ſofern jene bereit wären, unter Wegfall
der bisher von ihnen übernommenen Garantie einen einmaligen
zuſchuß zu den Baukoſten in der von ſeiten der Poſtverwaltung
feſtgeſetzten Höhe zu zahlen. Die Kammer möge deshalb den
Vorſtänden der Gemeinden den Sachverhalt darlegen und ſie zu
beſtimmen ſuchen, ſich zur Uebernahme einer Verpflichtung der
letzterwähnten Art bereit zu erklären. Von ſeiten der Kammer
iſt, wie in der letzten Nummer der „Landw. Wochenſchr.“ zu leſen
iſt, d Aufforderung entſprochen worden. Von den in Be
tracht kommenden 19 Gemeinden haben darauf 11 die Leiſtung
des verlangten Zuſchuſſes zugeſagt, fünf ſie wegen ungünſtiger
finangzieller Verhältniſſe und dergi. abgelehnt. Eine weitere
Gemeinde hat ihre endgültige Entſcheidung noch nicht getroffen.
Von den reſtlichen zwei iſt eine Rückäußerung überhaupt nicht
zu erhalten geweſen. Mit dieſen gedenkt die Poſtverwaltung
r Regen dndluntzen in der fraglichen Angelegenheit nicht mehr
zu

x. Oſendorf, 4. Aug. (Wilddieberei.) Als der Jagd
pächter H. von Radewell gegen Abend auf die Entenjagd ging,
m er einen Mann, der ihm verdächtig vorkam. Dieſer ergriff
ie Flucht und warf ein Bündel weg. Jn einem Taſchentuche

wurde ein geſchoſſener Haſe gefunden. Der Arbeiter K. wurde
als Wilderer ermittelt. In der Nachbarflur Collenbeh wurde
zur ſelben Zeit ein angeſchoſſenes Reh gefunden.

Bad Köſen, 4. Auguſt. Weibliche „Wander
vögel“) Daß männliche „Wandervögel“ im Freien „abkochen“,
iſt nichts Neues. Dieſer Tage tat dies aber auch die ſtattliche
Schar von 120 jungen Mädchen, die das techniſche Seminar in
Dortmund beſuchen. Auf der Reiſe zu den Feſtſpielen in
Weimar beſuchten ſie die Rudelsburg. Nachher ging es zur
„Katze“ zurück, um „abzukochen“. Gemüſe und Fleiſch wurden
dazu von den jungen Mädchen ſelbſt vorbereitet, während
Direktor Kerſten die Ziegel zu den Herden und das Brennholz
geliefert hatte. Das Gericht, an langen Tafeln genoſſen, war
vorzughgfe (Kr. Bitterfeld

ern (Kr. Bitterfeld), 4. Auguſt. (Verbeſſerunder Poſtbeſtellung der Ortſchaften gr an
Renneritz.) Die landwirtſchaftliche Vertretung der Kreiſe
Bitterfeld und Delitzſch verſtändigte die Landwirtſchaftskammer
in Halle a. S. davon, daß ſich ſeit dem 1. Oktober v. Js. die Poſt
beſtellung der Gemeinden Köckern und Renneritz erheblich ver
ſchlechtert habe. Seit dieſem Zeitpunkte werde nämlich die Orts
beſtellung in Glebitzſch, die vordem dem dortigen Poſtagenten
übertragen geweſen ſei, vom Landbriefträger der Tour Köckern
Renneritz vollzogen. Bei ſeinem ausgedehnten Beſtellgange könne
dieſer aber nunmehr den Anſchluß an die Fahrpoſt nach Roitzſch
am Mittage nicht mehr erreichen, ſo daß die Weiterbeförderung
von Briefſchaften, die in die Poſtkaſten der beiden letzterwähnten
Orte am Abend nach deren zweiter Entleerung geworfen würden,
erſt am nächſten Abend erfolge. Jm Hinblick auf die großen Un
zuträglichkeiten, die ſich hieraus für die Beteiligten ergeben
hätten, wäre dringend zu wünſchen, daß entweder der frühere
Zuſtand wiederhergeſtellk oder in anderer Weiſe für ſchnellere
Abfertigung der bis zur erſten Leerung in die in Betracht kom
menden Briefkäſten gelangten Sendungen Sorge getragen würde.
Die Kammer iſt, wie die „Landw. Wochenſchr.“ mitteilt, mit
einem dahingehenden Antrage an die Kaiſerliche Oberpoſtdirektion
Halle a. S. herangetreten. Dieſe hat darauf verfügt, daß vom
17. Juli an die Ortsbeſtellung in Glebitzſch von zwei Brief
trägern vorgenommen wird und außerdem die Rückfahrt des
fahrenden Poſtboten von Glebitzſch nach Roitzſch um 15 Minuten
ſpäter als bisher erfolgt. Hierdurch erhalten die während der
Vormittagsbeſtellung in Köckern und Renneritz geſammelten
Sendungen wieder Anſchluß an die mittags nach Roitzſch ab
gehende Poſt.

V Jeßnitz, 4. Aug. (Waldbrände. GoldeneHoch zeit.) An der Bahnſtrecke Jeßnitz Deſſau wurden durch
Funkenflug kleine Waldbrände verübt. Ein Wieſenbrand am
Ueberwege Bobbau--Raguhn nahm größeren Umfang an. Die
Wilhelm Schneiderſchen Eheleute hierſelbſt feierten ihre
goldene Hochzeit.

R. Gotha, 4. Auguſt. (Freie Arztwahl.) Jm Einver-
nehmen mit dem hieſigen Aerzteverein hat der Vorſtand der
Ortskrankenkaſſe beſchloſſen, ſeinen Mitgliedern die freie Arzt-
wahl zu geſtatten. Es iſt dies geſchehen, nachdem die Orts-
krankenkaſſe die Familienverſicherung einführte, nach welcher die
dem Aerzteverein angehörenden Aerzte die Behandlung der
Familienmitglieder der der Kaſſe angehörenden Verſicherungs-
pflichtigen gegen eine mäßige Erhöhung des Honorars über-
nehmen. Dieſes Abkommen erſtreckt ſich auch auf die Behand-
lung durch Spezialärzte.

Letzte Telegramme.
Ausſichten für Obſt- und Weinernte in Oeſterreich.
Wien, 5. Auguſt. Laut Bericht des Ackerbauminiſteriums

von Mitte Juli iſt die Kirſchenernte nunmehr auch im
Norden beendet und hat ein befriedigendes Reſultat er
geben. Aprikoſen ergaben einen Mittelertrag. Die Ernte
der Frühbirnen und der Sommeräpfel war bisher zu
friedenſtellend. Das heiße Wetter war für den Weinſtock
allgemein recht günſtig. Faſt überall wird eine gute Quali
tät erwartet.

Aus Marokko.
Paris, 5. Auguſt. Die hieſigen Blätter proteſtieren

ſcharf gegen das Vorgehen des Oberſten Sylveſtre in Elkſar,
das ſie als Verletzung des franzöſiſch- ſpaniſchen Modus
vivendi bezeichnen.

Die Ernteausſichten in Rußland.
Petersburg, 5. Auguſt. Nach der Handels und Jn

duſtriezeitung“ ſind die Ernteausſichten des europäiſchen
Rußlands am 22. Juli (alten Stils) allgemein mittel.
Winterweizen mittel, Sommerweizen etwa mittel, Roggen
und Hafer mittel, Gerſte über mittel, unbefriedigend, teils
ſogar ſchlecht.

Aus Albanien.
Cetinje, 5. Auguſt. Aus Podgoritza iſt die Nachricht

eingetroffen, daß der Stamm Schlja ſich auf dem Wege nach
Montenegro befindet. Die montenegriniſchen Behörden er
hielten ſofort Befehl, ihn an der Grenze zurückzuweiſen.

Börſen- und Handelsteil
Wochenbericht über Kaliwerte.

Die Mitteldeutſche Privatbank, Akt.-Geſ., ſchreibt unter dem
Auguſt er.: Die Kalinduſtrie iſt in der vergangenen Woche

auf dem Wege zu einer Verſtändigung mit den bisherigen
Outſidern einen namhaften Schritt vorwärts gekommen. Die

Kaliwerke Afſchersleben; an welcher der Vertreter der
Diskontogeſellſchaft, Herr Schmidtmann ſenior t Herr
Juſtizrat von Gordon als Vertreter der Minorität der Aktionäre
von Aſchersleben und der Präſident der Inter
national Agricultur Corporation teilnahmen, hat im Prinzip eine
vollſtändige Einigung mit den Kaliwerken Aſchersleben
einerſeits ſowie mit den Amerikanern und dem Syndikat
andererſeits ergeben. Und zwar wurden die Bedingungen für
einen Vergleich wegen der Lieferungsverträge von 27 0000 Tonnen
und 15 000 Tonnen reines Kali, ſowie über den gleichzeitigen
Eintritt von Aſchersleben in das Kaliſyndikat genehmigt.
Gleichzeitig wurde die Verwaltung von Aſchersleben zum Erwerb
der Hälfte der Kuxe von Sollſtedt mit der Option auf die
andere Hälfte ermächtigt, vorausgeſetzt, daß vorher auch von
Sollſtedt eine Verſtändigung mit dem Shyndikat über ſeinen Ein
tritt erzielt wird. Man darf wohl annehmen, daß der Aufſichts
rat des Shyndikats, deſſen entſcheidende Sitzung am 5. Auguſt

ſtattfindet, ſowie die e und die Vollverſammlung der Kaliwerke Aſchersleben dieſem Abkommen
beitreten werden. Für die Kaliinduſtrie iſt das Ende des
Kampfes von immenſer Bedeutung, da nunmehr das
Syndikat die Kontrolle über den Kalimarkt der ganzen Welt
zurückerhält. Trotz dieſer allſeitig befriedigenden Einigung
war die Umſatztätigkeit am Kalimarkt nicht beſonders umfang-
reich, da dieſes Ergebnis bereits in den Vorwochen genügend
eskontiert erſchien. Auch die zahlreichen in dieſer Woche er-
ſchienenen Quartalsberichte, welche gegenüber der gleichen Zeit
des Vorjahres zum Teil geringere Ueberſchüſſe melden,
waren nicht dazu angetan, einen Stimulus zu bieten. Von
ſchweren Werten fanden Alexandershall nach Scheitern der
Transaktion Sach ſen Weimar nur noch zu nachgebenden
Kurſen zwiſchen 14 500 bis 14 800 Mk. Käufer. Jn Burbach,
Carlsfund, Glückauf-Sondershauſen, Günthers-
hall und Heiligenroda kamen geringe Umſätze bei un-
gefähr letzten Kurſen zuſtande. Aller-Nordſtern konnten
nach Zahlung der am 1. Auguſt fällig geweſenen Zubuße von
300 Mk. um weitere 200 Mk. anziehen. Auch für Hugo zeigte
ſich nach Veröffentlichung des letzten Berichts, der die Ausbeute-
verteilung für das 3. Quartal d. Js. in Ausſicht nimmt, mehrfach
Meinung zu höheren Kurſen. Hanſa Silberberg,Sachſen- Weimar und Walbeck haben Avancen zwiſchen
75 bis 150 Mk. aufzuweiſen, wogegen Heldrungen I,
Hohenfels und Siegfried 1 ähnliche Beträge einbüßten.
Recht feſt lagen Großherzog von Sachſen auf den günſtigen
Quartalsbericht. Von Aktien ſtanden Friedrichshall im
Vordergrunde des Jntereſſes, welche auf forcierte Käufe eine
Avance von ca. 6 Proz. erzielten. Geringes Geſchäft zu ſtabilen
Kurſen fand noch ſtatt in Adler, Hattorf, Krügers-
hall und Nordhäuſer Kaliwerke-Aktien. Halleſche
Kali, ne Ludwigshall und Steinförde- Aktien
waren kaum beachtet. Von Schachtbauwerten ſind Berg
mannsſegen hervorzuheben, die zahlreich gekauft wurden.
Man nimmt an, daß auch dieſes Werk gleich Hugo mit Hilfe
von Bankkredit ausgebaut werden ſoll. Auch Walter Kuxe,
deren Schacht nur noch etwa 20 Meter vom Kalilager entfernt
ſein ſoll, waren ſehr beliebt. Neuſollſtedt wurden in Er
warten des baldigen Antreffens des Kalilagers gleichfalls rege
bis 4250 Mk. gehandelt. Zu Wochenſchluß war der Kurs jedoch
wieder um etwa 100 Mk. rückgängig. Alicenhall, Bürg-
graf, Carlsglück, Wendland und Wilhelmine
wurden nach längerer Vernachläſſigung wieder zu höheren Kurſen
aus dem Markt genommen, wogegen Felſenfeſt auf neue
Zubuße, Alle r Hammonia und Fallersleben einem ge-
ringen Kursdruck unterlagen. Von Bohrwerten waren Erichs
glück, Korvinus und Schieferkaute im Handel.

Vom Kaliſyndikat.
Jn der Sitzung des Aufſichtsrats des Kaliſhyndikats am

Sonnabend brachte der Vorſitzende die Verhandlungen zum Vor-
Se die zwiſchen den Kaliwerken Aſchersleben, der Gewerkſchaft
Sollſtedt und den alten amerikaniſchen Kontrahenten ſtattge-
funden haben, und im Anſchluß daran die Vorſchläge, die von
den Kaliwerken Aſchersleben wegen ihres Eintritts in das Kali-
ſyndikat gemacht worden ſind. Von der Gewerkſchaft Sollſtedt
liegen mit Rückſicht auf die noch ſchwebenden Verhandlungen über
einen teilweiſen Wechſel im Eigentum der Geſellſchaft endgiltige
Vorſchläge noch nicht vor. Nach eingehender Beratung beſtellte
der Aufſichtsrat eine aus fünf Perſonen beſtehende Kommiſſion
zwecks Verhandlungen über die Vorſchläge, und zwar auf der
Grundlage einer Verſtändigung mit den beiden Werken und der
Jnternational Agricultural Corporation. Die Verhandlungen
dürften im Laufe der nächſten Woche ſtattfinden. Was das Ge
ſchäft anbetrifft, ſo berichtet der Vorſtand, daß im Juli der Mehr-
abſatz der Syndikatswerke jedenfalls eine Million Mark gegen
den Juli des Vorjahres betrage. Die definitiven Abladungs-
ziffern liegen jedoch nicht vor, was teilweiſe mit den ſchwierigen
Schiffahrtsverhältniſſen auf der Elbe zuſammenhängt. Das
Geſamtplus der erſten ſieben Monate überſteigt 9 Millionen Mark.
Mit Rückſicht auf die Einſtellung der Elbſchiffahrt wurden Er-
leichterungen für die Abnehmer beſchloſſen, um die Störungen
beim Bezuge von Kaliſalzen, die ſich aus den Waſſerverhältniſſen

zu mildern. Jm übrigen wurden laufende Geſchäfte
erledigt.

A. Prodnukten und Warenmüärkte.
Getreide, Sülſenfrüchte und Futtermittel.

Magdeburg, 5. Auguſt. Getreide und Furtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen, ſtetig,
engliſcher und Sommer- gut 190--193 Kolben Sommer gut

bis Rauhweizen gut A. Roggen, inländ.ſchwach, gut 160--163 Gerſte, ruhig, hieſige Chevaliergerſte
gut 190--200 feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut 180 bis
190 ausländiſche Futtergerſte, ruhig, gut 160 152 Hafer
ſtetig, inländ. gut 160 175 Mais, ruhig, runder gut
154 156 amerikan. bunter gut 153 158

Berlin, 5. Auguſt. (Amtliche Notierungen der
Produktenbörſe.) Weizen per 1000 Kg. Märkiſcher
196,00 ab Bahn. Normalgewicht 755 g. Abnahme im Auguſt

bis A, Abnahme im September 200,00--200,25
im Oktober 201,00 im Dezember 203,25--203,00
im Mai 1912 208,50 Tendenz: ruhig. Roggen für 1000 kg.
Jnländ. 163,50 ab Bahn. Normalgewicht 712 g. Abnahme im
September 165,50 166,75 im Oktober 167,75--167,50
bis 167,75 Ac, im Dezember 169,75 169,25 169,75
Tendenz: feſter. Hafer für 1000 kg. Normalgewicht 450 g.
Abnahme im Sept. 165,75 AC, Abnahme im Okt. 167,25 AC, Abnahme
im Dez. 168,50 Tendenz: behauptet, Mais für 1000 kg. Abnahme
im September G (ohne Angabe der Provenienz). Tendenz:
geſchäftslos. Weizenmehl per 100 Kg brutto einſchl. Sack ab
Bahn und Speicher. Nr. 00 25,00 bis 27,75 feinſte Marken
über Notiz bezahlt. Tendenz: ſtill. Roggenmehl Nr. 0 und 1:
20,60--22,80 Abnahme im September A. Tendenz: ſtill.

Rüböl für 100 kg mit Faß. Abnahme im Oktober 62,40
bis 62,20-—62,30 im Dezember 62,40 Tendenz: ſlill.

Frühmarkt. (Amtliche Not ierungen.) Berlin, 5. Auguſt.
Weizen loko ab Bahn und frei Wagen, im Dezember 195,00
Roggen loko, ab Bahn und frei Wagen 163,00 Abnahme per
September Abnahme per Dezember 168,75 168,50

Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſte 163,00 173,00
ſchwere do. 174,00--185,00 ruſſiſche und Donau leichte 152,00
bis 156 do. ſchwere 157-162 frei Wagen und ab Bahn.
Hafer, märk, meckl., vomm., poſ., ſchleſf. fein 187--194, do.

am 1. Auguſt in München ſtattgehabte Aufſichtsratsſitzung der l mittel 182-186, do. gering 179--181, ruſſiſcher ſeiner 181-190,

mittel 176--180 AC, gering 166--175 frei Wagen und ab
Bahn. Mais, amerikan. mixed 160--164 do. abßfallender
147--153 runder 158--161 do. abfallender 142 148
türk. und ſerb. 158--162 frei Wagen. Erbſen, inländ,
Futterware, mittel 156 165 AC, ruſſiſche do. 156--165 feine
Taubenerbſen 170 186 Viktorigerbſen kleine Koch
erbſen A. frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
loko 25,00--27,765 NRoggenmehl 0 u. 1 loko 20,80 bis
22,80 c. Weizenkleie grobe 11,00--12,00 feine 11,00
bis 12,00 Roggenkleie 11,90--12,60 Bohnen bis

A. Linſen A.
B. Tiere und tieriſche Produkte

Schlachtviehmärkte.
Berlin, 5. Auguſt. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.

Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf. 3144 Rinder
darunter 868 Bullen, 1642 Ochſen, 634 Kühe und Färſen),
1007 Kälber, 13 390 Schafe, 10 385 Schweine. Die Preiſe verſtehen
ſich für 1 Ztr. Lebend oder Schlachtgewicht.

81-84 Schlachtgewtcht;49 Lebendgewicht,
Ochſen: A. 47 bis

B. 43--44 (74--76),
O. 42--45 (76 82), D. 3538 (70 72) Bullen: A. 44
(73--80), B. 39--43 (70--76), O. 34-36 (64—68), D.

Färſen u. Kühe: A. B. 36 -40(63—-70), 0. 34——36 (62 66), D. 80 82 (57-—60), B. 29 (bis 61),

F. Kälber: A. 65--90 (93--129), B. 58bis 61 (97.- 102), C. 51--57 (85-- 95), D. 42-—50 (74 88)
P. 30--40 (55--73). Sch a fe: A. 38-—42 (76-—84), B. 34 37 (62 74),
O. 24--33 (53--70), D. A. Schweine: A. 46 (58--60),
B. 46--49 (58--61),
R. 44 46 (55-—-58), F. 42 43
gr3ynſt wickelte ſich langſam ab.
dotiz bezahlt.

handel geſtaltete ſich glatt.
ruhig.
und wurde geräumt.

C. 47--49 (59 61),
(53--54)
Prima Stallmaſtſtiere wurden über

Es wird vorausſichtlich ausverkauſt.
Bei den Schaffen war der Geſchäftsgang

Es bleibt wenig unverkauft.

D. 46--48 (58--60),
Das Rinder-

Der Kälber-

Der Schweinemarkt verlief glatt

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)
Straußfurt 4. Auguſt

0,00, 6.33.
1.12, 1.06. Brückenp. 0.60. 0.54.

0.70, 5. Auguſt
Nebra Obp. 1.78, 1.76.

0.70. Grochlitz
Nebra Untp.

Köſen 0.48, 0.46,
Weißenfels Untp. 0.70, 0.68. Trotha 1.02, 1.06. Als-
leben 0.35, 0.35. Bernburg 0.06, 0.05. Calbe Obp.

1.22, 1.14. Calbe Utp. 0.53, 0.62. Grizehne 0.31, 0.36.
Verantwortlich: Für Politit und Feuilleton i. V.: Max Ebeling

für den Börſen- und Handelsteil: derſelbe; für Oertliches: Heinrich Mieſchner;
für Provinz und Allgemeines: i. V.,: derſelbe. Schlußredaktion: A. Verwecke,
ſämtlich in Halle a. S. Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge
übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen.

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Jm Monat Dezember 1910 oder Januar 1911 iſt in der
Delitzſcher Straße gegenüber dem Hauptbahnhofe hier eine goldene
Damenuhr mit Sprungdeckel gefunden worden. Der Verlierer oder
Eigentümer wird hierdurch aufgefordert, ſeine Rechte innerhalb
6 Wochen im Polizei Verwaltungsbureau I, Dreyhauptſtraße 6,
Zimmer 100, geltend zu machen.

Halle a. S., den 4. Auguſt 1911.
Die Polizeiverwaltung.

Bekanntmachung
betr. den Genuß unreifen Obſtes in rohem Zuſtande.

Alljährlich werden durch den Genu unreifen Obſtes, namentlich
von Birnen und Aepfeln in rohem Zuſtande, zahlreiche und lang
wierige und zum Teil, insbeſondere bei Kindern, ſehr gefährliche
Erkrankungen an ruhrartigen Darmkatarrhen verurſacht. Das
Publikum wird daher vor dem Genuß des vor der natürlichen
Reife gepflückten Obſtes in ungekochtem Zuſtande hierdurch dringend
gewarnt. Jn hygieniſcher Beziehung iſt es auch empfehlenswert,
reifes Obſt vor dem Genuſſe gehörig zu waſchen.

Halle a. S., den 3. Auguſt 1911.
Die Polizeiverwaltung.

Jn das Handelsregiſter Abt. B
iſt heute unter Nr. 244 die ,„Mittel-
deutſche Roßz- und Fallhäute
Verwertung'“, Geſellſchaft mit be
ſchränkter Haftung zu Halle a. S.
mit dem Sitz zu Halle a. S., ein
etragen worden. Der Geſell
chaftsvertrag iſt am 22. Juli 1911

feſtgeſtellt. Das Stammkapital
beträgt 25000 Mk. Gegenſtand des
Unternehmens iſt die Verwertung
von Roß, Wild und Fallhäuten
und Fellen aller Art. Die Be-
kanntmachungen der Geſellſchaft
erfolgen im „Deutſchen Reichs
anzeiger“. Geſchäftsführer iſt der
Direktor Hermann Möllhoff in
Aſchersleben.

Halle a. S., den 28. Juli 1911.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Jm hieſigen Handelsregiſter
Abt. A Nr. 28, betr. die Firma
Ludwig Hofſtetter, Sortiment,
Halle a. S., iſt heute eingetragen
worden Der Buchhändler Ernſt
Schomann, Halle a. S., iſt in
das Geſchäft als perſönlich haftender

Geſellſchafter eingetreten. DieGeſellſchaft hat am 1. Juli 1911
begonnen.

Halle a. S., den 28. Juli 1911.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Dampfziegelei
im Vollbetrieb, in reizender, wald
reicher Gegend Thüringens gelegen,
10 Minuten vom Bahnhof, ca. I
Millionen Produktion, Verkaufs
reiſe: Mauerſteine 28—30 Mk.,
alzziegel 85— 90 Mk., Decken

ſteine 50 Mk., iſt umſtändehalber
günſtig zu verkaufen. Angebote
unter Z. b. 4490 an die
Exped. d. Ztg. [3163

GläAlle Art Flaſchen We
x ö.füllen u. Einmachen, ſowie Alt-

materialien hat billigſt abzugeben
Geiſtſtr. 19, Hof links im Keller.

Herrenzimmer e
nur beſte, ſolide Ausführung,

empfiehlt

Gil. Schafſole.
WerKstätten Für

Wohnumngseinrichtungen
Gr. Märkerſtraße 26
und Alter Markt 1.

V Sehr große Auswahl.
Transport nach allen Orten

Deutſchlands frei. [3997
Katalog gratis und franko.

40--50000 Klk.
auszuleihen per ſofort oder 1. 10.
auf gute Ackerhypothek. Näheres
Streiberſtr. 46 II r. 1--2 nachm.

Zum 1. Oktober d. J. wird ein
perfekter, zuverläſſiger, verheirateter

Scohunieck
geſucht, der gegen Monatsgehalt
angeſtellt werden ſoll. Meldungen
und Zeugnisabſchriften die nicht
zurückgeſandt werden, einzuſenden an

Rittergutsverwaltung Gröna
bei Bernburg (Anhalt).

Deuter Motpren

Von I--40 P.
für Leuchtgas, flüſſige Brennſtoffe,
Sauggas uſw., die von uns bei
Lieferung größerer Maſchinen in
Zahlung genommen wurden, ver
kaufen wir unter Garantie und
günſtigen Bedingungen. [2056
basmotorenfahrik Deutz,

Leipzig, Packhofstr, 7/9.

Prima Gehbirgs-
nnr in Waggonladungen, offeriert jedes Quantum preiswertzur ſofortigen und ſpäteren Lieferung p

Muſter auf Wunſch

n. Beschnidt,
[4032

Halle a. S.,
Magdeburgerſtraße 6.

Bank für Handel u, Industrig ne Filiale Halle S. Aktienkapital: 160 Millionen Mark. Ausführung sämtlicher bank-
Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadtiheater, Reserven: 32 Millionen Mark. geschäftlicher Transaktionen.



WarmWwasserbereitung.

Bade-, Waseh- und Klosett-E

Eduard Eder, Halle a. S., Splegeetr 12

Lager in ZimmerkKlosetts und BRidets.,

Fabrik und Installation gesunäheitstechnischer Anlagen.
zentralhelzungs- und -Lüftungsanlagen aller Systeme.

nriehtungen für Villen, Sehulen, Fabriken, Hotels ete.
22222 und Voranschlag unverbindlich und kostenlos,

Fernruf 164

18960

Meidel heerwein.,
vorzüglich gegen Cholerine empfiehlt direkt ab Kelterg ſowie von

den Verkaufsſtellen, wo meine Plakate aushängen. 4236

W. Trebsteim, rei
Atelier r Hüngtl. Iähne,
Plomben, Behandlung kranker zanne.

Franz Hirsekorn Seipgigerftr.
Sprechſtunden von 812 nd 2—6 Uhr,

H. Sohnes Nachf.,
Gr. Steinſtr. 84. [4036

Erſtes Spezialgeſchäft für gute
Strumpfwarenu. Trikotagen.

Urin Unterſuchung
chemiſch u. mikroſkop., ſowie

2 Prüfung von Auswurf
auf Tuberkelbazillen

Apotheker C. Krü

Von der Reise ſſ
zurück.

Paket

30
Paket

30

Tä L lobende Anerkennungen.

n V c überzeugt.
Beim Einkauf wolle man
e auf die Schutzmarke

willinge achten, andere
weiſe man zurück.

a age uH S. 39659
Adolph HerrmannGr. Ulrich u SteinſtrEcke.

Verlobungseringe.
uwelier TIttel, Schmeerſtr. 12,

Zentralheigung en,
Abteilung I Dr. Hornemann, owachshausheilzungen,Grösstes Sperialgeschärt der Belenchtungsvranche. Vernudurgerstrasse 4. Badenanlagen,

Kronen, Fmpeln, Zuglampen, Lischlampen etc. r Wasserversorgungen, vfür EleKtrisch, Gas, Spiüritus, Petroleum r Hochdruekdamp anlagen, 80
ſämtliche Braatrtelle vorrätig Eukalyptus- Bonbons Landwirtschartliehe 16865

Gaskocher Gasplätten. W (Schußmarke Zwillinge). unSpiritus-Brennerel Apparater. Noll,u alle a. S., Noul, 6.
2 Fornsprecher 899. Gegr. 1889,Pa. Rolferoraon. Projekte und Preisangebote kostenlos,

Sanftäre Ent- und Bewässerungen. 72.Wasserversorgung für Städte, Güter, Fabriken ete. m eiten 55.W 7ä en für Kraſt- und Handbetrieb. Verſchleimung re 1808.e JCHAMPAGNE
MERCIER G

Kutſchgeſ irre
nur eigene ſolide Sg8rikate, kaufen
Sie am billigſten bei [3870

U. Langrocek Nachf.,Poſtſtraße 9/10.

Grogquetsniele
en äor bühr,

Theodor b
Leipzigerſtraße 94.

rtigt ger t und ht igt gewiſſenhaf ar Hablenſnae Fernſpr. 3495.
E. 4255Sonntags 9-12 Uhr. [3514 F Königſtr. 24, Ecke Merſe

al tes Soſbad in anmuschützter Lage im Norden von neSol Moer- u. hnienebcreriger. Solquello S

T S
4

mit kräftiger Regenten r S

Ar. 17. Erscheint von Mitte April bis Ausgang September. 1911.

in Verbi-dug F. mit d. romantischWittekin de Kordlandfahrten 9 wanhort u. geeignetes Stand

Bae In nächster Nähe: t ark, Burgruine Giebichenstein m. altem Park, ß N Linie o Se F. Fern et Herdeoſevrns e
quartier Abſtete im

Oberharz. Jlluſtr. Proſpekt, Wegealgenderge, Nacht insel u. B hz t en des r h e e J ſideSolohab, Trondpſem. 69 eretkel Dampf. Fjord-, Küst.- 0. Nordeaprout. derte ne
me sohen Pro und Aerzte es. Medi-ain des Bades: Fjordroute: ie Kur-KomGeh. Rat Dr. Mekus. Jodhb a n es Badesalz zu Badexkuren, sowie Saigbrunnen mit Ab lamburg e mn. ohne Kohiensaure zu Trinſenren auch nach aussernaib. Tel. Ralie S. Nr. 840 bis 350 M. inkl. Beköstig, jed. Sonnabend 12 Unr aus. Post-

route: Bergen M. 49,50, Trondh M. 67,50 exkl. Beköstig. Nord-jemcaproute: ab Hamburg inkl. Fjördroute v. 500 M. an inkl. eköstig

Luftkurort Nordcaproute: ab r r M. n vd Königl. F vei Spitzbergenfahrt Selegtg pro u.Leistners Waldhaus Se äeial. Fagrſten W
der Halle--Hettſtedter in 17 m von Halle a. S. per Bahn

b. d. Gesellsch. u. d. Vertr. F eimers, Hamburg, Glocken-

zu erreichen, plin h Pregen, empf. ger 43 Balkon, mit

o CEISS
ttöchster harzort.
Frosp d. d. Kürverw-

A228
giesserwall 6, deim Hauptbahnhof. Tel. Adr. Nordoap- Hamburg.

gr. x ion ag von 4 Mk. Zimmer ohne r 7r t und ten et Na age, Abreibang Luftkurort Dsfseehad Bansinilch und Brunnen-Kuren. Telephon 204 tv Harzgerode, an der Insel Usedom,
o für gioht, Rh ü. M. Fichtenn u. Vuchen I Kohönstes aller Oetseebäger.J Ballenstedt Harz ar emg en wälder, bequeme n en,085e j für Hoerzleiden, a i Nervenleiden. Waſſerleitg. Vegega Sotels n ich jeSanatorium Adernverkalkung, eroeygtte aureh gen S e m n v ette durch 2 Hild esheim ich m

unch Nierenkrancheiton, Frauenleiden, Fottsueht, Giecht, 2 S de W giſrag'n die Vureaus n feilheZuokerruur, Katarrhe, Rheuma, Asthma, Ner vöse u. Erholungsbedörftige. e ter t der u dein Vogler A.G. finden junge beſſere Mädchen Glas

Diutetische Anstalt jmit neuerbautem Kurmittol- Haus Berghotel und Penxion Warteberg. liebevolle Aufnahme herar
Bad Sachsa, Südharz, Schönſte Sommerfriſche und bel. zur Erlernung des Haushalts des

für alle physikal. Heilmethoden in höchster Vollendung und Bevorzugte Waldlage, 450 m üb. M. Sp.Vollständigkeit. Näheres durch Prospekte. [4230 Mässige Preise- Fernspr. Nr. 6. Aug. Henning Prospekt frei. r en in emre eriiess r r. J r. mein
100 Betten, Zentralhbeizung, und W Keine r wyex, Wörthſtraße 17. 3853 2jäli ſne BarharossahöhleLage 3 r Klima d machy esuch aus den besten Kroisen, m v Grösste Höhle Deutschlands. v Samatorium Marienba a

Täglieh eleutrieeh welenehtes en wieBa d Unweit des Kriogerdenkmals auf dem Kyffhäuser. rPisenbahn Stationen Rottleben, Frankoen- ohausen, Rossla u. Berga-Kelbra (Südharz). waree z derGrösstes T a h mag ne e ſo urInhalat S Katarrhe. z Herbstkuren. e warMnala orium n S sitz sehr geeignet. Auskunft erteilt gern der Magistrat. Proso heit.Deufschl ands Ferehwergena der Atmunsgs- S Aue duren alte Bureaus von kugaoit Mosse kom
organe, Herzleiden, Blutarmut, 3 c S J b unde n AlZzDPrUnnm Bad Lauterberg jm ar undNadel- und Laubwald in unmittelbarer Nähe. I Oberbrunnen n Waſſerſpülung. e riy frei d.

Sanatorium Dr. Dettmar S (fr. Ritsoher) für Nerven-Magen kranke w S e A. Kochbuch für Nerryt
Buchhandlung Limhbarth, Proſp. [2164

Auch als r vorzüglich geeignet!
ft und Badesechrift dFilialen Rudolf Mosse e m Kronenqguelle

u die Badeverwaltung 45. Katarrhe Gries, rege 1910:an Raohen, Naso, Kohlkopt cv e 2 reSemAsthma, 2 ZucKer, Bahnst. zw. Swinemünde u. Heringsdorf, 2 km unmittelb. längs d. Meeres
el., rück- u. seitw. an Höhenz. m. meilenw. Hochw. gelehnt, bes. heilkr.Nferen- und Blasenleiden. lima, weit. rein. Strand, 5 Seebadeanst. (2 Familienb.), Warmd. f. 2.Sommerfrische Rudolsbad er

gr. Park, Gesech, Reis,
Tour. u. Verein best. empf., elektr. Lieht, Zeug Bader aller j Grand Hotel I. Ranges mit 200 Betten, Zentralbeizung und e en Thee horros, deuen
Art, Z. 1.50, Omn. frei, Aut. Garage. Sol. Preise. p. gratis. weitere 200 Betten in eigener Regie der Fürstlicben Badeverwaltung. TFennis- u. Spieipl. Eisenb. u. Dampfsch. Verb. m. Bern und Stettin

3 Std. Mäss. Preise,Inb.: ſieh Stephan, lengl. Bes. d. Kurhotels Ziegenrück. sow. d. Verd. Disch. elektr. Licht. Ausk. u. Prosp. Kostl. d. d. Badedir.
stseeb. in Berlin NV. 7. [2264Vom 1. September ah halbe Kurtaxe.

G 2

GohbirgshotelHahnenklese Adoptionen
bei Goslar am Harz. 569 Meter über dem Meer. Haus I. Ranges und

grrangirrt unter Wahrung ſtrengſter Diskretion undneuestes Hotel am p latze. von Rechtsanwalt und Notar
Rabige Südlage, nahe dem W aldo, herrliche Fernsicht, hochmodern ein- o. M. II ANSO 9 Berlin

29gerlchtet, elektr. Licht usw., viele geschützte BalKone P Il eku. Liegepark. Fernsprecher: Goslar 287. Besitzer: au aa b. Gr. Frankfurterſtraße 44. Referenzen Ia

C r C
Süd-Hochharz. 569 Meter über dem Meere.

Höhen Kurort und Sommerfräsche.
Station der Harzquerbahn.

Fichtenhochwald. Reinste Höhenluft. Vorzügliches Leitun nk-
wasser. Schöne städt. Badeanstalt. Elektrisches Licht. Höhere
Schule. Mässige Preise. Auskunft und Prospekt kostenlos

durch den Magistrat.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle g. F. Celephon 1658.
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Mit 2 Beilagen,



Sonntag

r*rtr*r re e
Gedenktage

7. Auguſt.
1106. Kaiſer Heinrich IV. der Büßer von Canoſſa, geſtorben.
j620. Johannes Keplers Mutter wird als xe verhaftet.
1636. Der Liederdichter Friedrich von Spee, Bekämpfer des

gerglaudens geſtorben.
1779. Der Geograph Karl Ritter geboren.
1814. Papſt Pius VII. erneuert den Jeſuitenorden.
1834. n äre d nach ihm benannten Webſtuhls, J. M.

rben.1848. er Dem er Johann Jakob Freiherr von Bergzelius ge

1872. e Schauſpieler Emil Devrientrbe

1885. In Angra Pequèna wird die de ſa das hißt
rd die deutſche Fla1898. Der Aegyptolog Georg Ebers geſtorben. vo s

Tagesſpruch: ſbigung und Enthaltſamkeit ſind das
ſte Verſicher wahrungsmittel gegen Verdruund Erſchlaffung. 8 W veland.

Juf dem Schlachtfelde von Fützen,
Eine Erinnerung von Armin Stein.

Anno 1882 war's. Es galt, eine große geſchichtliche
Erinnerung feſtlich zu begehen: wir feierten das halb
r Jubiläum des Guſtav-AdolfPereins.

Der Anfang dazu geſchah in Leipzig mit einem Abend-gottesdienſt in der helleleikirche e van an anderen

Morgen die Hauptfeier folgte in St. Thomas. Auf der
Kanzel ſtand der Hofprediger Kögel, der Kanzelredner von
Gottes Gnaden. Und hier übertraf er ſich ſelbſt. Jch höre
noch das Rauſchen, das durch die Verſammlung ging, nach
dem er ſeine geiſtgeſalbte, macht und klangvolle, wie Orgel-
ton und Glockenklang daherflutende Dispoſition ausge
ſprochen hadte.

Von dem, was es ſonſt noch in Leipzig gab, ſoll hier
nicht weiter die Rede ſein; es liegt mir etwas anderes an:
der Beſchluß der feſtlichen Tage auf dem Schlachtfeld von
Lützen. Wir Leipziger Gäſte dampften bis Markranſtädt,
von da gings weiter auf einer langen Reihe Wagen, die
die Freundlichkeit der umwohnenden Gutsbeſitzer zur Ver
fügung geſtellt hatte. Da gings dann nach der allgemein
menſchlichen Regel: Wer zuerſt kommt, mahlt zuerſt, und
wer zu ſpät kommt, hat das Nachſehen. Und wen nun dieſes
Schickſal traf, der war ich. Jch war allein übrig geblieben,
und mag wohl dreingeſchaut haben wie ein betrübter Loh
gerber, dem die Felle fortgeſchwommen ſind.

Da kam ein Bauersmann mit ſeinem Geſchirr vom
Acker daher, und da er nun den betrübten Lohgerber ſah,
jammerte ihn desſelben, und er lud ihn ein, neben ihm Platz
zu nehmen.

Der Lohgerber ſah das Männlein und ſein Fahrzeug an,
da dachte er bei ſich ſelbſt: Staat wirſt du mit deinem Ein
zug in Lützen gerade nicht machen. Denn der Kutſcher
prangte naturgemäß nicht in Livree, ſondern in ſeinem
Werkeltagskleide, und der Wagen hatte eben zum
Düngerfahren gedient. Jch entſchloß mich aber kurz, von
der Menſchenfreundlichkeit Gebrauch zu machen, indem ich
dachte: Beſſer ſchlecht zu Wagen, als ſtolz zu Fuß. Und alſo
zog ich feierlich in Lützen ein.

Infolge der meinem Reiſewagen mangelnden Stahlfederw
und Sitzpolſter hatte es unterwegs ſtarke Erſchütterungen
des Körpers gegeben, und der Magen war ſo bei ſeiner
Arbeit des Verdauens weſentlich unterſtützt worden, alſo datz
ich jetzt einen rechtſchaffenen Hunger verſpürte. So erſtand
ich mir bei einem in der Nähe des Guſtav-Adolf- Denkmals
feilhaltbenden Krämer eine Jauerſche Wurſt nebſt einem
Glas Doppelbier und trat damit näher an das Monument
heran, um es in aller Muße andächtig zu betrachten, ehe
des Volks zu viel würde. Da ich das Denkmal, wie ich zu
meiner Schande geſtehen muß, zum erſten Male in meinem
42jährigen Leben zu ſehen bekam, ſo kann man ſich, zumal
bei meiner mitgebrachten Feſtſtimmung, einen Begriff
machen von meiner Ergriffenheit. Jch war in meine Be
trachtungen ſo verſunken, daß ich die ganze Welt um mich
her vergaß und nicht merkte, was hinter mir vorging. Jn-
zwiſchen war nämlich der Feſtzug herangekommen, und es
ſollte eine kurze Feier am Denkmal ſtattfinden. Alles ent
blößte die Häupter vor den hohen Herren, die da aufgezogen
waren in Purpur und köſtlicher Linnewand, an der Spitze
der Geſandte Sr. Majeſtät des Königs von Schweden, Graf
ſo und ſo. Der einzige, der bedeckten Hauptes ſtehen blieb,
war ich, nicht aus Mangel an Anſtand, ſondern aus Engig-
heit. Wie hätte ich denn mit der Hand zu meinem Hut
kommen können? Jch war feſt eingemauert in der Menge
und ſtand da, in der einen Hand das Bierglas, in der

Beilage zu Nr. 366 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
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anderen die Jauerſche, die noch zu einem Teil vorhanden
war. Ebenſowenig konnte ich natürlich zu meinem Taſchen
tuch kommen und mir Tränen der Rührung abwiſchen. Jch
bemerkte übrigens noch andere, denen es juſt ebenſo erging.

Das war Nummer eins, oder eigentlich nur die Ein
Des Gemach, am ſpäten Nachmittag, da kam erſt das

Nach dem Feſtmahl ſollten auf dem Feſtplatz von der der
hohen Kanzel orrichteten Tribüne noch eine Reihe
Volksreden gehalten werden, nachdem die Hauptpredigt vor
mittags 10 Uhr von Prälat Gerok getan worden war.

Dieſe Reden waren alle vortrefflich, und das maſſenhaftgedrängteVolk hörte ſtundenlang an 9 zu. Als dann aber

einer auftrat, der zwar eine ſehr hohe Stellung im Leben
einnahm und ein grundgelahrter Herr, zum Volksredner
aber durchaus nicht geeicht war, da ward die Menge un
geduldig, hier und da verliefen ſich welche, und ein Nach
wuchs rief ſchließlich Schluß worauf ein anderer mit einer
wahren Bärenſtimme ſekundierte: „Nun, Frommel!“

Wahrſcheinlich hatte dieſes Menſchenkind Wind be
kommen, daß der Name des weltberühmten Hofpredigers
Sr. Majeſtät des Kaiſers Wilhelm mit auf der Rednerliſte
ſtand, und zwar an letzter Stelle, aber Emil Frommel mußle
ja auch immer das letzte Wort haben.

Und das geſchah denn nun auch.
Emil Frommels liebes Geſicht mit den jungfräulich

roten, runden Wangen und den langen, ſchneeweißen Locken
kam in Sicht. Jch freute mich ſeiner, aber mir war doch
bange um ihn. Er konnte mir leid tun: was wird das dies
mal werden, bei der allgemeinen Abſpannung und Ueber-
ſättigung? Guter Frommel, wird dir deine Marotte, immer
das letzte Wort haben zu wollen, diesmal bekommen

Schon war er halb zu der Rednerbühne hinauf, da
machte er plötzlich kehrt und ſtiefelte ſchnurſtracks auf die
himmelhohe Gerok-Kanzel zu und kletterte die vielen
Stufen hinauf. Jedenfalls waren ihm dieſelben Bedenken
gekommen wie mir, und er wollte auf dieſe Manier die er
löſchenden Funken der Aufmerkſamkeit wieder anblaſen.

Jch war geſpannt, was das geben, welchen Eindruck der
ſieggewohnte Redemeiſter unter ſo ſchwierig gewordenen
Umſtänden noch machen würde, und ſtieß meine beiden
Nachbarn an, indem ich auf zwei dicht vor uns ſtehende ganz
ſchlichte Landleute deutete, die ſollten uns als Gradmeſſer
dienen zur Feſtſtellung des Eindrucks, den die Rede des
Mannes, der vor Sr. Majeſtät dem deutſchen Kaiſer zu reden
hatte, auf die große Maſſe üben werde.

Der Redner hatte erſt einen Satz geſprochen, da unter
brach er ſich und rief mit lauter Stimme: „Laufe doch ein
mal einer da hinüber und ſage denen, ſie ſollen's Maul
halten man verſteht ja hier ſein eigenes Wort nicht!“
Er meinte damit eine Muſikbande, die in einem der in
weitem Bogen aufgerichteten Zelte einen recht lebensluſtigen
Marſch anſtimmte, wahrſcheinlich in der Meinung, die
Rederei hätte nun endlich ein Ende und ſie könnte wieder
zu Worte kommen.
Da gab's dann erſt ein allgemeines Gelächter und dann

ein ehrfurchtsvolles Staunen, als der gemeſſene Befehl
augenblicklichen Gehorſam erzwang, indem der Marſch ur
plötzlich abſchnappte. Zugleich war die ſchlaftrunkene Auf-
merkſmakeit der Maſſe wieder munter geworden.

Frommel nahm ſeinen Faden wieder auf und ließ nun
die bunten, leuchtenden Farben ſeiner unvergleichlichen
Volkstümlichkeit, ſeiner ſchöpferiſchen, plaſtiſchew Geſtal-
tungskraft ſpielen.

Unſere beiden biederen Männlein hörten eine Weile ge
laſſen zu und rauchten ihre kurze Pfeife weiter. Aber über
ein kleines, da ſtieß ich meinen Nebenmann an und konnte
ihn aufmerkſam machen auf ein bedeutſames Ereignis: dem
einen der beiden war die Pfeife ausgeganegn, und die des
anderen ſchien auch in den letztew Zügen zu liegen. Dabei
ſtarrten ihre Augen unverwandt auf den Redner und
wurden immer größer.

Mit einem Mal packte der eine den anderen gewalttätig
am Arm und nun muß mir der geneigte Leſer verſtatten,
daß ich ſeine denkwürdige Rede wortgetreu wiedergebe.
Alſo er packte ſeinen Kameraden gewalttätig am Arm und
ſagte: „Dunnerwetter, das is awer eener!“

Da er's nun hinter ſich durch die Naſe lachen hörte,
wandte er ſich um und fragte mich, der ich ihm am nächſten
ſtand: „Wer is 'n das?“

„Das is dem Kaiſer ſeiner,“ erwiderte ich.
Da glotzte mich das Männlein an und nickte dazu: „Na

drum voch!“

G. Auguſt 1911.

[-„r— [[1«„;xJS—JS—Aus Halle und Umgebung.
Halle a. S.,, den 6. Auguſt 1911.

Perſonalveränderungen im Ober Poſtdirektionsbezirk
alle Verſetzt ſind der Poſtmeiſter Gerig von Zörbig als Ober-
oſtſekretär nach Königsberg (Pr.), der e Roſprich

von Ortrand nach Mücheln, die Ober-Poſtaſſiſtenten Kaiſer von
Halle als Poſtverwalter nach Ortrand und Pook von Hettſtedt
nach Braunſchweig, die Poſtaſſiſtenten Se von Haſpe nach
Hettſtedt und Voigt von Triptis nach Halle. Beſtanden haben
die Poſtſekretärprüfung der P tent Freitag in Halle, die
Poſtaſſiſtentenprüfung die Poſtgehilfen Werner Dietrich in

eldrungen, Gierſch in Torgau, Leiſering in Eckartsberga,aubert in Mücheln und u Voigt in Ja na. Jn den
Ruheſtand treten der Poſtſekreiär Bäumler in Schkölen und der
Telegraphenſekretär Taubert in Halle.

Sommerfeſt. Die Beamten und Arbeiter der Halleſchen
Maſchinenfabrik nebſt Angehörigen begingen e Sonnabend
in der „Saalſchloßbrauerei“ in der ſeit Jahren üblichen Weiſe ihr
Sommerſeſt.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Weitere Teilnahmebezeugungen zum Tode von Exzellenz

Reinhold Begas. Der Herr Reichskanzler ſandte folgendes
Telegramm: „Zu dem Hinſcheiden von mir aufrichtig ver
ehrten Herrn Vaters ren ich Jhnen meine rzri Teil
nahme aus. In dem Verblichenen verliert die Welt nicht bloß
einen gegen ünſtler, ſondern auch eine ſtarke Perſönlichkeit,
deren reiche re ſi in einer langen Reihe von Meiſter-
r offenbart hat.“ Vom Kultusminiſterv. Trott n ol z: „Anläßlich des Hinſcheidens Jhres Herrn
Vaters, Seiner Exzellenz des Wirklichen Geheimen Rats Pro-
e Reinhold Begas, ſpreche ich Jhnen und den übrigen Hinter-

liebenen meine herzliche Teilnahme aus. Noch unter dem Ein
druck der reichen Ehrungen, die dem Verewigten bei der Feier
eines 80. Lebensjahres zuteil wurden, betrauert auch die preu-
iſche Kunſtverwaltung den Heimgang des führenden Meiſters
er Berliner Bildhauerkunſt, des anregenden Lehrers zahlreicher,

namentlich in Berlin wirkender Bildhauer, und des Schöpfers
ſo vieler glänzender Meiſterwerke. Seinem Namen iſt für alle

ruhmreiches Andenken geſichert.“ Von der Münchener
ünſtlergenoſſenſchaft iſt im J Begas folgendes

Beileidstelegramm eingegangen: „Bei dem ſchweren Verluſt,
den die Kunſt und Jhre Familie durch den Tod des groyen
Meiſters Reinhold Begas erlitten haben, bitten wir Sie, den
Wie herzlichſten und innigſten Beileids entgegennehmen zu
wollen.“

Kongreſſe und Aunsſtellungen.
Die erſte Jahreshauptverſammlung des Bundes der

deutſchen Werkvereine
(nationale Arbeitervereine) fand am 29. und 30. Juli in Dres
den ſtatt. Es waren 70 Werkvereine aus allen Teilen des
Reiches mit 66 620 Mitgliedern durch 155 Delegierte vertreten.
Aus dem Bericht über die allgemeine Lage der Werkvereins-
u und den Mitteilungen aus den einzelnen Jnduſtrie-
bezirken ergibt ſich, daß die Bewegung überall im Reiche in
kräftigem Vormarſch begriffen iſt und daß auch für die Zukunft
ein Anwachſen in dem bisherigen Maße zu erwarten ſteht. Aus
den Anträgen iſt zu erwähnen, die Schaffung einer Ausweiskarte
ür ſämtliche der nationalen Arbeiterbewegung angehörenden
rbeiter, welche dazu dienen ſoll, die Freizügigkeit der Mit-

glieder zu erleichtern. Um auch die Arbeiterjugend in noch
größerem Umfange als bisher für die Werkvereinsbewegung zu
gewinnen und ihr den Umweg durch die Sozialdemokratie und
die gewerkſchaftlichen Kampfesorganiſationen zu erſparen, wurde
beſchloſſen, die Arbeit zur Gewinnung und Pflege der Jugend in
den einzelnen Werkvereinen planmäßig in die Hand zu nehmen.
Jeder Werkverein ſoll dahin ſtreben, eine eigene Jugend-
abteilung zu gründen. Für die Schaffung einer geeigneten
Jugendzeitſchrift ſoll Sorge getragen werden. Weiter wurde
der Bundesvorſtand beauftragt, die Gründung einer Bundes-
ſterbekaſſe in die Wege zu leiten. An den Hauptausſchuß der
nationalen Arbeiterverbände wurde der Antrag gerichtet, die
Stellungnahme der politiſchen Parteien und
ihrer Preſſe, ſowie die Stellungnahme der konfeſſionellen
Arbeitervereine zu der nationalen Arbeiterbewegung zu be
obachten und Material hierüber zu ſammeln. Nach Schluß der
Tagung fand eine gemeinſame Beſichtigung der hhygieniſchen
Ausſtellung ſtatt, bei der Geh. Medizinalrat Prof. Dr. Gump-
recht aus Weimar einen Vortrag hielt über „Die Hygiene des
täglichen Lebens“.

Deutſche Erfolge im Auslande. Für ihre Patent-Heiß-
dampf-Lokomobilen mit ventilloſer Präziſions Steuerung und
n r r erhielt die bekannte FirmaR. Wolf, Magdeburg-Buckau, höchſte Auszeichnung auf den
Ausſtellungen in Ofenpeſt, Omsk (Sibirien) und Lemſal (Liv-
land). Ebenſo wurde genannter Firma auf der Ausſtellung in
Jg, die höchſte Auszeichnung, eine goldene Medaille, zu
erkann

2 nie h enA80 m um Bingen t r
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Möbel Fabrik

CEMEKleine Steinstr. 6. Halle d. erneprecher 642.

m Gegründet 1832.

ca III]

Unsere Ausstellungs- und Verkaufsräume sind nach wie vor

nur Kleine Steinstrasse 6.
Filialen unterhalten wir nicht.
die Beslchtigung

Entwürfe, Zeichnungen und Hataloge Bostenfrei.

Aeltestes Etablissement für innen-Ausstattung am Platze.

interessenten empfehlen wir
unserer Ausstellung fertiger Wohnräume.
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do. d Coburg kred I 5 ArnsdorfPap O 9 floother M.Berl. Braunk.) a Com. v. Disk 6 AschaffobPp I 8 fraust. Zuck. 9do. Elokt.- W. d Dän. Lndm. 8 AAumetzfrd. 7 10 freund M.kv. 7
do. unk. 1912 a Danzig. Prvtb I 7X135.256 Bac. Aniſiof J 25 friedrichsh. 7

do. unk. 1908 a Darmst. Mk. 63127.50b G Baer &8t. Met 127 R. fristor J
do. HGKaisch c Dessau. ldb. 64116. BalckeMsch. I 16 frist. &ßssm 1
do. unk.1912 Ot.-Asiat. B. I 8 Zalcke, Tell.7 5 froebelnZekBismarekh. 3 d Ot. Ansjedſb. I 8 140.75b08amb. Mälz. 8 6 Gaggenau 7
ßochum. Bgw a Deutsche Bk. 1124265. 25b5 k. f. Spr. u Pr021 Gasm. Deutz7
3rsch.Kohl s a do. Eftekt. B. 52122.100 Barceſona h 8 00 vo Gebh. &C. Sp. J
ßresl. Vgg. 3 a do. Kypoth. B. I 8 159.256 Sartr& Co. Sp I 84151.7566 Gebh König 2
ßrown Boveri a do. Mation. B. I 3 Basalt Akt. G. I 6 Goisw. Eiskn 7Buder. kis. 3 d do. Palast. I 124.500 BaukaisW8t. O Gelsenk. Bw. J
Burd. Gwks. a do. Vebers. BI 9 171.906 Baul. Soestr. do. Gusssthl. 8
Calmon4sb 5 a Disk.-Xomm. 189.000 Bv. Woissens Gensch &Co.
Charl. Caro 3 Drosdnor Bk. 159.20bGBayr. Cellul. 113 221.0000 Georgs-Mar. 7
OhfabWoil.2 d Elberf. Bnkv. 9110.56b G. Hartstein 4 155.25b0 do. Vorr. A. 7
Cöln Gas uf d Essen. Ban 133.5006Bazar Gonss. G. u f. Renner] JCont. Wass. 3 a do. Kredi 167. 0060 er. W Germania C 7
derr Gotha Grädkr. I 9 175.256 zember gd. F. O Gerresh. Gls.
Dannend. 3 a do. Privatbk.) I 7 132.250 I8endix Hſolzb 5 Ges. f. ol.Unt. J
Dess.Gas(G. 5) a Hamb. V B. I 9 137.600 IBergkvekin 91. 10b6Gevlsb. H. u0f 7
r bgw. a Hannov. Bank I T 152 50bG Jul. Berger 20 314.75b06ieselPrtl. C.

o. a Hildesh. Bk.) I 8 172.006 I8ergm. kElekt. 112 238. 75bB)Gildemst. We 7
D. Vebrs El. 31 a Kieler Bank I 7 Berg. Mk. Inch IGirmes Co. J
Dt. Bierbr. 3 d Königsd.V. B. 7 Brl.AnhMseh 4 Gladb. Spinn J
Ot.Eisd.B 6.2 d Lancbank 6X108. 00b6 e. Comentd. do. Wollw. 790.306 do. S. I d Leipt. Crd. A. I 9 171.00b0 do. Cichr. F. 6ladenb. Bl J

99 250 t. Kabelw. 3 d Lüb. Comm. b I 8 137.2560 Eis palast] J Glas Schalke J
99.256 t. Wassrw. 2 a Luxemb. Int 9 170.406B do. Elekt. W. 7 Glaurig. Zok. 6

a Magdeb. B. V. I 5 do. do. 7 Glückauf VA.Oonners mkh c Märkisches. I 6 do. Gub. Hutt. 1 6b. Coedhart) J
do. unk. O6 a Mecklb.B.40 8 do. Hiz-Cmpi 1 Görl. Eisend. 7

Dorstf. Gew 2) a do. tiypoth. 8.)115 do. Hit. Kaisrh I 0 do. Masehin. 7
Ortm.Un. 100) d Meining. do. I 7 o Muieso 5 Gothaer Wgg 7
do. v. 14 103 a Mitteld.Bodk I 5 do. LuckwWi I 0 Groppin. W. Jdo. 100 a do. Kreditb. I 6 do. Maschin.)7 14 Grevenbr. M. 7
Ossl das d do. Privatb. I 7 do. Mählen I 3 Gritzner M.kintr. Tiofd. 3 d Mittelrh. 8k.) I 74 do. Neur K. A. 7 4 Gr lichtf bau 4
kisnh Silesia] a Mölh. a. R.Bk.) I 5 do. Spod V.kv I 9 Gr Strel.Com
Elbet. Papf. 3) a NMat.-Bnk.f. D. I 7 127.25b0 do. do. V. 89 Guadl. Biolef J
kl. hochb. 5 c Nordd. Kredä I 7 do. Terr. u.. I 0 Gutmann M.do. uk. 23 a do. Grundkrb I 6 123 GObB8ernbd. Msch. I 0 Guttsmann M 17

do. 5 d Oest. Krod. A. 210 207. 00b Berth. Seohrft 115 Hackethal 1
klokt Sodw. 2) d OſdbSp. uhhb 9 181.500 Berzelius Bw J hageld. Pap. 4
do. do. d Osnabr. Bank I 72136.50b IBeton u. Mon. 2 Hagen. Guss 7
kl. Uieht v. Ka Ostb.f.H.u. G. 7 130.00B 8ijelef. Msch. O Haſſesche M. J

klektroch. a Potersb. Dis 212 203.000 8ing, Meta 211 Hamb. El.-W.7
93 300 kagl W 3 do. Int. H.-B. 112421 1.906 ABirkenwrdV fre. Hammersen 1
90.306 do. 5 d Pfäfrisoheb. I 5x105. 7566Bismar ckhtt.7 7 Handlg. f. Gr. J97. S flosd. Sehffb d potsd. Kr.-8. 73120.506 0. 8iumweas I 7 118.000 st. Beolleall.

G fFrist. Rossm. c Preuss. r I 8 164 100 I80chum. BI 0 Hannov. Bau J99.100 Geſsenk. bgw d do. Ctr. Bd. r I 9x196.600 Ado. Gussstl.7 12 do. Im mobil. 1
106 6gMar. Bgws e do. Hyp. M.-8.) 6 124.006B)Bod. G. Berl. I 6 do. Masehin. 7

do. 30 do. beihhaus I O 85.606 [dohehdSchä- fre. Harbd. Wien6.786. 70b Goerm. Schtf2 d do. Pfdbr.-6. I 8 163.50bB) Böhler Co. 112 Harkort Brek J

d ßoichsb. An I 6.40143.50b IBorsigwaldeſ--fre. do. St. Pr. J
do. 30 Rheinßk. abg I 7 113.50b6Bösperd. u 7 2 do. Bw. St.-P.)7

100.200 61.-aufsSnd. 3 a do. Krd.Bk.) I 7 139.00B IBraunk. u. 3r.)7 12 aHarpen. Bb.)7
100.4060 Gr. Berl. Strb.) c Rh. Wstfödkr) 8X169.75bGBrnschw. Kh n Hartmann M.17
90.106 mbAm. Pokf b do. Oisk.) I 7 127.60b o. Pr. -A.)112 HartungGus. 4

do. 3 e ßostock. k. I 7 122.000 do. dute 7 12 HarrerWk Aba Ross. 8. f. a. 110 158.50 re Zet. 7 20 hasperkisen 7
a Sächs. Bank I 8 158.50bBBreitend. 2m I 0 heowigshütt 4
a do. Bd. Kr.- A. 7 Bremer Gas I 5 Heilmann im99.756 hasp. kisw. 3 a Schaaffh u I 73 do. linoleum I 8 hein behm. W

91.7566HenckWIfb. 5) d Schles. Bkv. I 79155. do. Wolſkam.) I 16 Heinrichsh C
8. 106 Heras Vor. 3 a0. Bd. Kr.-A.) I 68 165. 75bBIBresl. Sopritf. O 20 Held &frnek. O

Hibernia a Schwrzd ob I 5 do. Wgtlioke 1 25 hemmor Cm.hirschb. L. 3 d do.Landb. 40 8 do. do. V.-A.) I 4 Herbrand W. 0öchstfbw. a Sibir. Hotfsbd.) 115 BrownBoveri 4 7 137 500 hermangmni 7
Hör d. Brgw. 3) a Siogener k. I 7 Bruchsal M. 1 25 366.75B Hildebrnd M. 7
Hösch Sthlw. c Südcd. Bodkr.) I 6 Buderus Eis I 53114.50b6HigersVerz. 41
Hohbentöws do. Disc. Ges. I 6 Busch Opt. 415 270.00b6Hilpert Arm 2
Hüsten. Gwks a Ver.BHbg.80 I 9 BuschWg. V o 12 240.75b Hirseh Kupt.
Asebergd. 2 4 Wstd. Bdkr. I 74 Butzko Mot. I 62116.40b Hirsehbg d. J

ä WessenKali 2) a WstflippVrb I 5 Calmoo Asb I 0 48.00b0)Hochdahi V. 7
Kaliw. Aschri Wien. bankv. I 73 Carol. b. Off. 1 30 50b G höchst. fow.
Kattow. Bgw. d 0td.ſtowoosſaſ F (Carishötte 7 7 Hofimann 8t.

3KnMarienh a Oitsch. Ans. B. 4 Cart. Losch 7 22 ilHofmannWg. 1
r z. a lagdb. Obl. 3 do. do. 7 j ho. uk. a wym Cassel fedst IHoreh MotorGb. Köcting 3 lndustrie- Aktien Charlottenh.7 8 Höecohk. u. 8t.17
Krupp-Odſig d Bernner Charl. Wass. O 12 HöxtGodihVAdo. 1908 a Br. Kindl-Br. ßuckau 112 hotelbetr. 6s 4Lahm. 4C0. 3 d do. St. -P. de, St. P. 712 G 6Go. V.- A. 4
Laurahütte d Br. Vnionsbr 2 S Gelsenk. J 10 Hotel Disch

do. c Bock, kv. u. n. O 5 S Griosh. kl. 114 b Hudertus brk J
Ld. kyckst. S Böhm. Brauh. 0 T Srönau 410 hätten. Sp. Jloonh. Brk. 3 a BolleWb. adg O 2 Sr. heydeo 112 3HombotdtMa 7
Leopold Gr. a Otsch. Bierb. 5 S Hönging. 7) 9 HumdoldtMö) 7Ldw. Löwe&c d friedrichs h. o 3 S Milch X Iisobergbau I
lwoortseh2 d Gsbhardt 0 S raniend. I 5 à lint. baug. St
MgdbBaub. Germania o 0 Weiler 112 à eserichv.A 1Mannesmr. s a 4 isedein. o 0 Abert 132 do. adg. JjM-f Bruer 5 d Königstadt O 4 8Chemno. Wrka7 0 Jessenitz K. J

Modäsehw s a bandre Wssb O 3 Coinerbgw. V 41 30 Jahn Sehrosi
Mir Gonset a Löwob.H.Sch O10 do. Gas u. E. 4 i Kahla Port.) 7

Mälh. Brgb. 24 Münchbrauh 6 3 Cöln Mösen 7 0 Kaiser Kell.)M.bodenA6 2 a Patzenhofer 012 2 3Concordia b. III Kali Aschrsl. J
do do. a Pfefterberg 84 do. eh.7 13 Kalker WVrkz.)7N. Photog G. 2) d Schöned Seh O 9 do. 8p. I 8 KaplerMseh.

d Schuſtheiss 914 Consolidat. 119 G Kattowitz. Bg 4
NMrdd., Eisw. 3 d Spandaver b O 5 3ContklMro v 4 4 Keula kisen 7

d Vietoria 4 do. St. A. 4 0 Koyling&Th.d Auswärt! Cont. Wassw. I 8 Kirchner C. 7
a Cottb. Masch o 8 aus. Sp. abc Brauh. NMürnd O Cröfhw. Pap. 7 12 211.7560)Kloinb. Terr.) J
a Brieger St. Br. 9 Deimah. in 1 20 324 25b6Köhimannst.

do. Koksw. 3 a Dantiger 0 Dessau. Gas I 9 178.25b0Kolbl&Schül. 7
Orost.Kopp3 e Dortmunder Ot.Atl. Teleg. I 72133.756 Koll. &d urd 5Patrenh br. 3 v do. Unions O do. Babcock O 95164. 106 r 7
Phönixsgw. 3 c Ortm. Victor O a t. Ax. Bw. V. 7 11 197.50b g. 1
Rh. Ant. Khl. a Dässld Adler O do. NMied. Tel. I 6 Jdo. Braunk. 2 d Däss.Höfeld. O do. Oest. Bw. III .00G Kön. Marienh 1
do. do. 09 2 d Frankf. Henn do. Ostaf.Gs. I 8 187.00b0 do. JRhMoet 1052) d Germn. Ortm. O do. Südam T I 6 114.5066Kgsb. Lager 8

a Geveoſsderg. O do. Ueb. EI.G.110 178.000 do. Waſzm.ins 33 Aeph n 7 b iäs so o. Loſſet 2 20a ſodann t 0 do. Gasglöh.]7 160 [732, 00 G Könige 2
8 133.750

KöoigszeitP 7 6 168.606 Scholten St. 912 207. 60660140500 Norbied 2e. 2 103162 100 Sehomberg O 7 so rob

177.50B Gbr. Körtiog I 8 138.5060 Schönebeck 7 O 83.106
Körting's E. 4 7 137.250 Schönebg-f. 4 0 1137.506

b Kosth. Cell. 114 .CObBSchoeniog 5 8 128.506
27 Kronpr. Met.) 127 chönw. Prz. I 0 103.256ab. Krög.& C. 112 183. 5066 Sechött Rhodt.) 7 117.75660
1658. 25b6Kruschwitr 217 26 307. Sehftg. Huck 6 120.0060
414.90b Kunt Treibr.) I 6 Sehud. Slz. 420 00b0

Köpperb. S 112 232.75b6648chuekertt s 7 166. 2566Polen 17 do. neue 8 162.50b
127.2566Kyffhäauserh 112 256. 00bGffr. Schuſe jr.) 1 28 2500
48. 80b G Lahmeyer t 4] 4 Schulz -Knät. I 0 t30.5066
5 Lapp, Tiefb. I 0 Schwagebek I 3 105.506

bolauchhamm.7 10 Schwelmtis.7 5 117.80b
171.25B c 7 4 SeckMhlbOr.7 12 132.0000
113.256 Leipr Gummi 7 Seebeck Seh7 O 90.250
140.500600. Pian. Dim.)7 16 3 all A. I 066.906
195.00b6 do. Wrkagm. 1 20 r. Seiff.&Co I 7 132.5060168. 10b6Leonh. Brnk.7 7 en 4 70. 1066
213.50b6Leop. Grube I 6 Siegen Sol.67 0 92.75b0
180. 00bG l eopoldsh. 7 2 Siemens kl. O 63139 90bB

do. 5 Pr.-117 5 SiemensG6l. 114 246. 00b6
Lindes kism.) I 8 ASiem. &HIsk 812 251.19B
C. Lindström 20 426. 00b6)SimoniusCell I 6 115 0066
Lingel Schuh 7 19 SouthWst Afr I 5 178.906
Löhnert M. 7 256 8ping 48. ab 4 0 37.1066
C. Lorenz 120 367. 00bB) Spion Reno. 7 117.50B
L. Löwe &C0. I 16 284 1060]Siadtberg. H. 71 1 77.506
Lothring. C I 5 Stahl &Nölke 7 7 146 2566

do. Eis d.abg 7 O 37. 1060]8tark Atm. 7 3 79.506
31d0. do. St. P.7) 0 73. 1066]8tassf. Ch.f.7 7 162.506

LödeckMsch I 0 123 25668teaua Rom. 5] 8 133. 1006
;Lädeosch. M. 5 8 135.756618tett. Brod C I 0 96036

Löneb. Wehs 7 8 138 75h600. Cham. Did 714 267.7566
Cuth. Bschw. 7 6 123 806 do. Elekct. Mk. 7 7 126.90B
Magadb.Gas I 6 do. Vulkan 111 228.25b0
do. Baubk. 1 5 Stodiek Co. N 12 223.2566
do. Bergu. 135 3 8töhr Kmmg. 114 184.46b
do. Möhſen O Stoewer Nhm 113 219.7506

3 Malmedie O 8 161.5060)Stolb. ZDink-A I 5 125. 0966
Mannesmrhr7 122207.7560)Stollwrek. V I 6 120.75b
Marie ks. g. 7 4 Strals8p. St 7 73143.0666
MarjenhbkKotz 4 6 127.2566) Sturm Falzz.)0) 0 82 50b6
Mark Prtl. C. I 6 111.000 Södd. immob I 3 83.806

MärkWstföw 7 2 122.5066 Tafelglas 510 157.506
Arkt u. Köhlh I 6 Tecklenborg 0 120.506
M.-Fb. baum 8 68 Tel. Berliner 712 207. 60b0
do. Breuer I 0 Teltow-Kan. fre.) 49.00b
do. Buckau I 82183 00bB Terra Akt. -6.6 10 126.5060
do. Kappoel 30 Tr. Grossch.7 0 126.80b
do. ArmStrub I 0 do. Mällerstr7 0 103.00b6
Massen. Bgw I 6 132.7560] do. N. Bot. Grtſ fro. 116.000

3Meh W Cind. 112 do. N. Schönh I 3 96.256
do. Sorau O 7 do. BriNrdost J 254.00b6
do. Littau 510 256 do. do. Südw. fro. 140.506

Meggen. u. 7 S 143. do. Rud. -doh. 98.50B
MerkurWliw. D19 277.7566 do. Witzleb. fre. 14506
JOr. P. Meyer I 73131.106 Tevtoo. Misb 173.25b6
Milow. Eisnw I 13114.75v00 Thalekis. StP 295.00b6

3Mix& Genest I 3 do. do. V. A. 294.50b0
Mhle.Röning 7 18 Thiederhalt 1 109.00BMölh. Borgw. II 172.30b6 Fr. Thomée 7 121.50b3

3MöllerGumm 8 Thörl V. Oelt.)7 334 50bB
do. Speisef. I 15 233. 0966) Thär. Saline I 5 89.00b6

Mähm. Koch 111 .596 do. Nad. u. St. 7 12
Meptun Sehff I O 80.006B]Leonh. Tietz 8 131.50b6
Neu Grunew. fre. TitelsKunostt. fre. 162 506

do. Westen re 187.7566 Trachenb. Z. 7 10 135. 10b6
Meuebod. A6.) 110 Triptis Porz. 112 192.50B
do. Phot. Ges. I O 62.00 v Tuchf. Aach. O 9 115.50b6

äNiederl. Kohl 411 207.00660) Tällfb. Flöha 418 265. 00bB

Mdsehl. E. W. 7 7 Unionbaug. I 7 116.50677 6 fend kis ab 7 0 62.250 (90 chom f. O 26 332. 10b0

416 246.6066 d. Lind. B. I 8 177.75b6
12 Unterhaus S 7 148.756
I 5 WVarrin. Pap. 112 192 5066

Gummi I 0 WVentzki M.Fb 7 188.256
73.100 do. Jutesp i 8 V ßrüfrit. e. 9 145.500

247.2566 do. do. C. B. I 5 do. ch F. Zeitz V 8 154.0066
188.00bG o. O 599.69 do ChWChbg 7 20 388. 00bB
151.756 90. Spritui. O14 245. 1966100. Cöln 118 310.0066
142.00 r 425 374.0006 do. Dmpfrieg 4 0 20.000
128.256 [40. Trik.- b. s 9 163.7566 do. fränkSch 110 162.00bB
287.50b B. Wollkäm. 110 5 do. Glanzst. F. 86 576 00b
116.00B Nordpark T. -ffre. do. Hagfschi. 115 227.7560
143.506 Nrob. herk. Wo 8 .256 do. Harz.Kſk. O 4 107. 00b
159.7506)Obseh. E. B. I 28102 00bB G. Kammer I 5 127.5766

do. kisenind.) I 0 do. Troſtzsch 113 183.006
181.00 d. Kokswrk. 110 do Mörtel- W 8 138 0b0
50. 00bBI o. Prtl. Cem.) I 3 à do. Metw. H. o 170.40b
195.25bG Hartst I 7 127.006 [90. Mekeiw. 4 18 290. 7566
325.506 Oeking Sthiw 7 5 131.00b0 Oberſ. G. 724 422 7560

00 er Gerau 411 158.30v6 Pinseifb. 7 16 282 250
154.02b [Ohles Zinkw. 7 9 130. 1066 Sehmirg 9 53.100
214.50b60 ab. Eish. ku 7 0 5060 bemf o 82.500
121 256 0ppoln. Cem. I 8 153.50bG o. Zyp. We 7 10 176.00b0

287. 00B Orenst. Kp. 114 217. 0066) o. Thür. Met 7 (14 240 00b3
99.000 08nad. Kupf.7 6 Victor ſafaht O 596.506
140.756 Ostolb. Sprtu o 12 Vogeifel d. O 7 188.0eb6
116.506 AOtaviMinen 4)84133.4000)Vogt). Maseh 7 20 462. 00b6

104.106 Ottens. Eisen I 5 ,.506 do. V.-4.7 462. 006
90506 Panz. Gdsch7 9 152.00po] o. Tolifq. 115 178 00b

250Passage ABV I 6 145.50b6 Volte 9 9.00b
u Pauksch M. N 0 G Voigt&Wind. 0 504. 000

do. VI. A. 4 Vorwärts 6.8S1 I 0 55.506Peipers&Co.7 7 Vorwohl. P. C. 712 216 500
Penig. Mech. 7 0 Wandererf 025 463.25b
Potersb. El I 7 127.00B Warstein. Gr. 7 9 160 006

G do. V-A) 110 165. 80bB h Gelsenk I 10 205 75B
Petrohw. V. I 0 Wegol.& Hbn 113 227.000
PPfersee Spin I 8 159. Wenderoth 7 6 113 000
a4Phönixlit. 715 262.3066 Wroshb. Kmg. 112 153.756
Jul. Pintsch 110 202.2560 do. V.- A. 114 173 75B
PPlaniawerke I 15 258.50bG WesselPra I 890.00bB
PPlauenspitz7 2 Westd. Jute I 8 127.7560

do. Töll 710 Woestereogein 110 210.250
PongsSp. u 0 do. Pr.-A) 44103 000
Popp. Wirth 8 Westfal.Cem I 6 141.75v
PortaC. Brem I 0 101.2566)Westf. Dr nd 7 6 160. 00b6
PPressspUntr s 6 121.00bG do. Orahbtwk.7 10 202. 7560

Rechw. Waltr 115 do. Kupfer .7 0 110900Ravensd. Sp. I 2 do. Stahlw. 7.066.90b
Bejcheltuet. 1112 219.000 o. A8. fre. 669 000
ßeisholz Pp.7 18 289 1066Wieking Cem I 4 105.600

GReiss&Mart. I 6 Wickrathled) Il 191.2566
ßhein. Benk. 4) Wiel.&ratm s 4 118 256

do. Chamotte I 5 WieslochTw. I 6 118.506
do. Gerbstoft 118 Wilmersd.Rh fre. 103.506
do Metaliw. O 0 56 H. Wissner 7 20 326. 006
do. do. V. 0 Wilhelmshtt.7 4 104 2566
do Möbist. W Wilke Gasom 4 6 107.0066
do. Mass. Bgw I 21 341 00v60Witten. Glas T 5 103 256

do. Spiegeigi 118 259.756B o. Gusssthi. 7 9 202.50B
G)ado. Stahl 7 7 do. Stahlrhr. 7 16 265 50b
do. Wstf.Cem I 7 Wrede Mälz.9 2 79.256
do. do. ind.) I 6 3 WWoncerlich. V 12 227.80B
do. do. Kalkuw 7 10 184. Zoechaukrb. I 5 97 2560

do. do. Spgst.) 114 236. 00bB)Zeitzet Msch7 11 285 25b6
Bheydt. eſ.fb z 8 vo Telistoffver. 7 6 123.5066
ne 3 168.75b do. Waſdhof 115 282 5006

s 0 Jede 712 Wechrelſurse
do, V 4 mst. i J T. I ſſ69 36618. Riehmsha. o Sröss. v. 8 T. 53 80.7566

Gebr. Ritter I 9 Kopenhg. 8 T. 112 45bßoddergrub. I 9 London vistal 3 20 475B
Rolagdshütt.7 2 90. 8 7 20 4500

aRombeh. Hitt7 8 do. 3 N. 20 236
Rosenth. Pr. 718 Maor. u. 8.114 T. 43] 74.70
Rositz. Brak. 7 10 NMeuyork vista 4.20756
do. ducker I 6 Paris vista 31 075b0Kothe krde 7) 5 do. I. 3

Rütgers W. I do. 2 M. 3 81 07500
Sachssöh c 8 Wien .(8 T. 4 85.15B

96 o. 6ussst.7 12 o. Jan. 4do. Karionag 12 Schweiz 8 T. 34 81 05E
do. Kammg Siockhim o T.] 4 112 45RB

do. Thör.Brk. I 7 talPlatzeſi0 T. 5 8055B3
do. do. Prtl.C.) 110 Petersb. 8 T. 43

r 715 Warsch. (8 T. 49Na e ger n. r. erSarotti 7112 r o. M 20 7777Sauerdrey7 5 121. 20-franes-Stucke 16.23b
Saxonia Cem I 32125.756 N. Russ. Gold p. 1008216 456
Schering 112 241.50b Amerik. Hoten 4.1975b

do. V.- 4104.606 do. o. Kleine 4. 1975b
2256 [Sohimiseh. 7 do. Kup. z. N. V. 19750135.2506Schimmel M. 510 166 5000 Belgische Roten 80 85

7 Schles. Zink 717 406. 00b ſog. Banknoten I. 20. 4550
127.568 00. Collulose 7 z 127 50bfraor. dann. 100fr. 81. 150

49.50bB o. Elkt. uGas 110 188.256 Holland. Banknoten 169 500
do. 61110 197.756 ſtalienische Noten 80.60b

5720 60. Kohſen 7 0 Norwegische Noten 112.75b
do la krmet 9 7 Schwedische Noten l 12.80b
do. Prtl.Cem.) 1 318ehweizer Banknot.) 81 25h

7 6 Oest. Noten 100 Kr.) 85. 30hdu. Sebneider 710 i h Noten 100 8.216 506

Sohöill, kit kg 6 do. Loll-Kup, kl. 1823. 20b
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